
Bezugspreis
s,'!r T b o r,l und Vorstädte frei ins Haus: vierteljährlich 2 Mark, monatlich 67 Pfennig.

tu der Geschäftsstelle und den Ausgabestellen 50 Pf. monatlich, 1,50 Mk. vierteljährlich; 
für auswärts: bei allen Kaiser!. Postaustalten vierteljährlich 1,50 Mk. ohne Bestellgeld.

Ausgabe
täglich abends mit Ausschluß der Sonn- und Feiertage.

Schriftleitiing und Geschäftsstelle: 
Kathariileristrasze 1.

Aernsprech-Anschltttz N r . 57.

Anzeigenpreis
sllr die Petilspattzeile oder deren N>i»»> 10 Pseimig. Anzeigen werden angenoinme» i« 

der Geschäftsstelle Thor», Koiharincnslrosre I, de» Anzeiqeilbesvrderiittgsgtschäflen 
„Invalidendoiik" in Berlin, Hoasenstei» Vogler in Berlin »nd Königsberg, 
M. Dules in Wie», sowie von alle» anderen Anzeigenbesördermigsgeschäften de» 
In -  und Allslandes.

Annahme der Anzeigen siir die nächste Ausgabe der fjeitnng bis 1 Uhr nachmittags.

A s  zz Sonntag den 1t. Februar MV. XVIII. Iahrg.

Vize-Admiral Prinz Heinrich 
von Preußen.

V or zwei Jahre», zu einem Zeitpunkte, 
der eine kriegerische Verwicklung in Ostasien 
als sehr möglich erscheinen liess, sandte der 
Kaiser den eigenen einzigen Bruder als Ge­
schwaderchef in jene ferne Zone, die dem 
deutschen Einfluß erschlossen werden sollte. 
Die dem Namen nach pachtweise Erwerbung 
oon Kiantschou als ersten thatsächlichen 

istestlitzpliukt für deutsche Kriegs-und Handels- 
lchifffahrt an den Küsten des chinesischen 
Meeres ließ es als genugsam wichtig er­
scheinen, dem Bruder des Kaisers sowohl, 
wie dem künftigen kommandierenden Adm iral 
,genaue Persönliche Einsicht in  die dortigen 
Verhältnisse zn verschaffen.

Des deutschen Kaisers und des deutschen 
Volkes Segenswünsche begleiteten des Zollern- 
prinzeu F a h rt; einen letzten Gruß tauschte 
er vor dem Abschied m it des Reiches großem, 
erstem Kanzler aus, den letzten Gruß für 

.  dieses Leben. Nach glücklicher Fahrt um die 
halbe Erde auf S. M . S . „Deutschland* *, 
welchem die „Gefion* das Geleit gab, setzte 
der P rinz-Adm ira l den Fuß aus den neu er­
worbenen Boden, besuchte den chinesischen 
Kaiserhof, sodann die englischen und russischen 
Nachbarhäfen von Kiantschou, überall als 
Bruder des mächtigen deutschen Kaisers m it 
königlichen Ehren empfangen, überall durch 
seine frische Männlichkeit und schlichte unge- 
suchte Liebenswürdigkeit die Herzen von hoch 
und gering gefangen nehmend.

Der Eindruck, einen so hochstehenden 
Fürsten als Abgesandten des in aller W elt 
berühmten deutschen Kaisers vor sich zu sehen, 
hat der deutschen Sache im fernen Osten 
reiche» Gewinn an nachhaltigem Ansehen 
gebracht. P rinz Heinrich w ar bis jetzt der 
einzige fürstliche Herr, den der Kaiser und 
die Kaiserin-M utter von China m it dem Zn- 
geständniß des gleichen Ranges zn empfangen 
wagten, ein in den Jahrbüchern des chinesi­
schen Volkes bisher unerhörter Fall. E r 
legte einen vollgiltigen Beweis von der 
Achtung und von der — Furcht vor dem 
wachsenden deutschen Riesen ab; Michels be­
scheidene Auslandsrollen sind ausgespielt, er 
w ird , nach Kaiser Wilhelms W ort, von nun 
an m it gepanzerter Faust den Verwegenen

Fräulein Elschen.
Bon E l le n  S v a la .

(Nachdruck verboten.)
<1. Fortsetzung.)

Vorläufig sah der „Zw erg*, der „N ie- 
mand*, garnicht so aus, es lag vielmehr 
etwas wie M ißbilligung in  den klaren 
Angen.

„W ie a lt?  Wohl kaum siebzehn?* rie f 
der Baron nach dem Sessel hin.

„P a rd o n ! Ich war neunzehn letzten 
M ona t!*

„H m ! S o !*  E in grimmiger Blick tra f 
Evelyn von der Seite, aber es lag etwas 
von Wohlgefallen in dem Tone der barschen 
Stimme : „Das ist das erste M a l, daß ich so 
etwas höre — Frauenzimmer lügen einen 
sonst unmer m it ihrem Alter an.*

„Ich  denke nicht, daß „Frauenzimmer* 
ein sehr höflicher Ausdruck ist, Herr Baron !- 
sagte die helle Stimme von, Sessel her. 
„Wenigstens ich — ich mag ihn n ich t!*

„Den Kuckuck mögen Sw — werden 
garnicht darum gefragt, was Sie mögen 
hier bin ich Herr. und Sie -  Sie sind —

„Evelyn Alvers, Herr B a ron ! Ei», 
schelmisches Licht blitzte plötzlich ltt den 
braunen Angen auf, und die schmächtige Gestalt 
schüttelte wie von unterdrücktem Lache».

Wieder fuhr der Baron herum, aber die 
strengen, grauen Augen trugen einen Aus­
druck wohlgefälligen Staunens über die 
furchtlose Unerschrockeuheit des kleine» 
Fräuleins.

„Denken wohl, hier guten Gehalt zu be­
kommen —  Nichts thun nnd im Parke herum­
strolche» —  kenne die A r t !*

schütteln, der ihm die schuldige Ehrfurcht ver­
sagen w ill.

Das zweijährige Kommando als Ge­
schwaderchef des Kontre-Admirals Prinzen 
Heinrichlief ab. Zum Vize-Admiral befördert, 
übergab er das Geschwader seinem Nach­
folger, stattete auf der Heimfahrt dem Könige 
von Siam noch einen Besuch ab, welcher als 
Erwiderung von dessen Begrüßung des 
deutschen Kaisers in Berlin  zu gelten hatte, 
nnd w ird durch das Mittelländische Meer, 
über Neapel, Genua und Wien am 13. Fe­
bruar wieder in der Heimath eintreffen, m it 
stolzer Genngthnnng von Kaiser und Volk 
empfangen. Gott segne P rinz Heinrichs 
Heimkehr zum Vaterland und eigenen Herd 
nach langer W ikingsfahrt zn Deutschlands 
Heil und Ehre!

Politische TlMsschiiil.
Aus 28 Seestädten haben die Handels­

kammern jetzt an den Reichstag eine E in­
gabe gerichtet fü r die Annahme des F l o t -  
t e n g e s e t z e s .  Die Aeltesten der Berliner 
Kaufmannschaft habe» es in ihrem Jahres­
bericht wenigstens für wüuschenswerth er­
klärt, daß die Seemacht des Reiches sorg­
fä ltig  im Einklang m it ihre» wachsenden 
Aufgaben erhalten werde. — Der Vorstand 
des „Allgemeinen Deutschen Fraueuvereins* 
in Leipzig veröffentlicht einen A u fru f an die 
deutschen Frauen fü r die Errichtung einer 
starken Flotte.

Nach den „B erl. Pol. Nachr.* soll der 
Gesetzentwurf betreffend die W a a r e n »  
H a u s  s ten  e r  bereits die königliche Ge­
nehmigung erhalten haben. Die K a n a l -  
v o r l a g e  werde M itte  M ärz dem Abge- 
ordnetenhause zugehen.

Offiziös w ird  erklärt, daß die von» 
Reichstage zur sogen.Isx H e i n z e  gefaßten 
Beschlüsse wegen Heraufsehnng des Schntz- 
alterS fü r Mädchen auf das 18. Lebensjahr, 
der sogen. Arbeitgeber-Paragraph und den 
Theater-Paragraph fü r die verbündeten Re­
gierungen völlig unannehmbar sind. Halte 
sie der Reichstag aufrecht, dann sei das 
Gesetz wieder als gescheitert zu betrachten, 
und die verbündeten Regierungen würden 
jedenfalls auf lange Zeit hinaus darauf 
verzichten miiffen, m it neuen Vorlagen zur

„Wenn der Herr Baron jemand d a f ü r  
suchen, dann bedauere ich sehr, die Stellung 
paßt m ir nicht.*

Wieder jener Blick wohlgefälligen 
Staunens, dann nach einigem Zögern barsch, 
m it abgewandten» Kopfe —  — nur nn» das 
Lachen zn verbeißen, das dem wunderlichen, 
alten Manne so plötzlich gekommen w a r : 
„G ut, wollen es probiern — können morgen 
eintreten — 75 M ark den M onat und freie 
S ta tio n !*

Aber Evelyn hörte ihn garnicht. M it  
leicht vorgebeugte», Körper, e ifrig in  die 
Ferne lauschend, saß sie da. Es lag nichts 
mehr von Schalkhaftigkeit in ihre,» Antlitz, 
ernst blickten die großen Angen, nnd nm den 
M und zuckte es wie verhaltenes Weinen. 
Durch das geöffnete Fenster drangen die 
Klänge einer M ilitärkapelle und deutlich 
immer näher nnd näher kommendes Pferde- 
getrappel. Auch der Baron richtete sich auf 
— das alte Soldatcublut regte sich in ihm, 
und m it Blitzesschnelle flog sein Geist zurück 
»' jene Jahre, da er als Rittmeister an der 
Spitze seiner Schwadron so viele M ale in den 
frischen, blühenden SoniinerniorgeilhinauSgc- 
ritten war. Und unter dem Eindruck jener 
Erinnernng nnd der magischen Gewalt der 
durch das Fenster hereiiiströinenden Marsch- 
melodie erhob sich die HUnengestalt des alten 
Mannes nnd wandte sich dem Fenster zu. 
Aber noch jemand anders hatte sich erhoben. 
Wie eine Feder, leicht und geräuschlos, war 
Evelyn aus dem hochlehnigen Sessel ge­
glitten nnd schritt nun in taktmäßigem 
Paradeschritt, die Melodie des Marsches 
leise vor sich hiusummend und m it beiden 
Händen den Takt schlagend, über das Parkett

Bekämpfung der Unsittlichkeit und Unzucht 
an den Reichstag heranzutreten.

I n  O e s t e r r e i c h  fand am Dienstag im 
Ministerpräsidium die zweite Sitzung der 
Verständignngs-Konferenz statt. Die Re­
gierung richtet sich auf das Scheitern der 
Konferenz ein. Polnische B lä tte r melden, 
daß die Regierung die Länderchefs anwies, 
Vorbereitungen zn treffe», damit nöthigen- 
fa lls Neuwahlen binnen sechs Wochen durch­
geführt werden können. —  I n  Wiener Ab- 
geordnetenkreiseu verlautet nach der „Voss. 
Z tg .", die Regierung werde dem fü r den 19. 
Februar einznbernsenden Parlament eine 
Reihe wirthschaftlicher Vorlagen überreichen, 
darunter einen Gesetzentwurf über die Ab­
kürzung der Arbeitszeit in den Kohlenberg­
werke». — Das neu ansgestnltete Preß-De- 
partement des österreichische» Ministerpräsi- 
diums soll in Zukunft de» Zeitnngen ohne 
Rücksicht auf deren Parteistellnng nnd ohne 
Einflußnahme auf deren Unabhängigkeit der 
Meinung ans allen Gebieten, wo amtlich 
Aufschlüsse über öffentliche Angelegenheiten 
gegeben werde» können, solche nnmittelk'ar 
in vollkommen verläßlicher und raschester 
Weise ertheilen. M it  der Leitung des Preß- 
Departenients ist der Ministerrialsekretär D r. 
N. v. Forsiner betraut worden.

Zn der Freitags-Sitzung des i t a l i ­
e n i s c h e n  Senats stellte bei Berathung des 
Budgets des M inisteriums des Answärtigen 
der M inister des Auswärtigen, Visconti-Be- 
»osta, bei Beantwortung einer Anfrage des 
Senators Bitelleschi N ob ili fest, daß die Be- 
ziehll.»geil Ita lie n s  zu E n g l a n d  stets den 
Charakter gegenseitiger Freundschaft und 
gegenseitigen Vertrauens behalten hätten. 
Der M inister sprach ferner die Zuversicht 
aus, daß die Ereignisse in Südafrika keine 
allgemeineren Verwickelungen nach sich 
ziehen, würden. Die italienische Regierung 
ihrerseits sei weit davon entfernt, eine Po­
litik  des Verzichtens zn treiben. Sie werde 
nicht aufhören, über die wichtigste» In te r ­
essen des Landes zu wache». Diese Aufgabe 
würde ih r übrigens erleichtert durch ihre 
guten Beziehungen zu den anderen Mächten.

Die Assilmptionisten, die jüngst in 
P a r i s  verurtheilt worden sind, haben ihre 
Thätigkeit nach Antwerpen verlegt. Sie er­
richten dort eine Druckerei, in der auch ihre

dem Fenster zu. M i t  weit aufgerissenen 
Angen, voll grenzenlosen Erstaunens folgte 
der Baron, aber er lächelte, und ehe er wußte, 
wie ihm geschah, stand auch er in der 
Fensternische und schaute auf das m it klingen­
dem Spiele nnd flatternden Fähnchen vor 
dem Parkgitter vorbeiziehende Ulanen-Negi- 
ment.

Evelyn hatte sich weit znm Fenster hinaus- 
gebeugt und winkte, winkte, bis der letzte 
Mann verschwunden war nnd die Musik- 
klänge nur noch gedämpft aus der Ferne 
schallten. Dann wandte sie sich nm. Die 
großen Augen schimmerten feucht — es zuckte 
wieder um den vollen Mund.

„W ohl ein Schatz dabei, he ? Dulde keine 
Bekanntschaft! M il i tä r  nachziehen — 
Köchinneuart — nichts fü r respektable 
Menschen — *

Ueber das schmale Zigeuner-gesicht zog 
wieder jenes schelmische Lächeln.

„Ich denke doch. Herr Baron —  da rch 
nicht allein nachgezogen bin.*

„Donnerwetter!* entfuhr es de», Baron, 
aber er lächelte wieder, sein grimmiges, 
hartes Lächeln.

„Heinrich!" schrie er dann nach der 
Thüre, "H e inrich !* und als der Gerufene 
kam: „Lasse er anspannen, das Fräulein 
fährt nach der S ta tio n !"

Ein Jnbellant kam von» Fenster her, und 
die schlanke Kindergestalt eilte auf ihn z n : 
„O, ich danke Ihnen, Herr Baron, ich danke 
Ihnen --- wie freundlich, wie g u t!"

„Dummheit —  Unsinn — w ill S ie nur 
los sein —  weiter nichts!*

«Neil», das glaube ich Ihnen nicht, und 
wenn Sie es auch noch zehnmal sage»*,

Zeitung „C ro ix* gedruckt werden soll. D u  
Zahl der französischen Bischöfe, welche den 
Affumptionisten nach ihrer Verurtheilung ihre 
Sympathien ausdrückten, beträgt 67. Die 
Regierung hat den Bischöfen das Gehalt ge­
sperrt.

Die Werthlosigkeit der s p a n i s c h e «  
Flotte im Kriege gegen Amerika enthüll 
jetzt der spanische Adm iral Cervera, der Be 
sehlshaber der vor Santiago vernichtete» 
Flotte. Adm ira l Cervera e rk lä rt: „Der
größte Theil meiner Schiffe waren Holz- 
kasten. Das eine hatte keine Kanone, dai 
andere Geschütze, die nicht losgingen, ein 
drittes unbrauchbare Dampfkessel, ei» 
viertes elendes M ateria l. W ir hatten 
weder Kohlen noch Lebensmittel, noch 
Schießbedarf, weder Geld noch Seekarten." 
Cervera behauptet, daß er die spanische Re­
gierung m it Briefen überschüttet habe, in  
denen er darlegte, daß es Wahnwitz sei, 
m it einer derartigen Flotte den Amerika­
ner» die Spitze zu bieten. Die Regierung 
befahl ihm trotzdem abzudampfen und die 
Küste der Vereinigten Staaten blockiren 
obwohl er darauf hinwies, daß man die 
Flotte in den sichere» Untergang schicke. 
Cervera belegt alle seine M ittheilungen m it 
Aktenstücken. Das wunderbarste darunter ist 
ein Telegramm, in welchem ihm befohlen 
w ird, von Santiago zuerst nach den P h i­
lippinen zu fahren, dort die Flotte des Ad­
m irals Dewey zn vernichte», dann nach 
Kuba zurückzukehren und die Flotte des Ad­
m irals Sampson zu vernichten. — Und das 
alles, während Cervera in der Mausefalle 
vor S t. Jago saß und nicht einmal Kohlen 
genug hatte, nm einen Durchbruch nach Ha­
vanna wagen zn können.

Dreißig neue Zufuhr-bahnen in 
P o l e n  hat »ach einer Petersburger M i t ­
theilung der „Posener Zeitung" das russische 
Eisenbahn-Departement im Prinzip zu bauen 
beschlossen, um den Waarenvcrkehr nach 
Preußen und Oesterreich zu fördern.

Aus Odessa liegt die Meldung vor, daß 
eine Ausgestaltung der r u s s i s c h e n  
Schwarzen Meer-Flotte im Werke sei. Es 
sollen -um Theil in Sebastopol, znm Theil 
i» Nikolajew acht neue Schiffe, nämlich vier 
Kreuzer und vier gepanzerte Transportschiffe, 
gebaut werde».

tönte die klare Stimme durch das Gemach. 
„S ie  wollen nur nicht, daß man sagt, Sie 
seien gut —  aber es ist doch so — und — 
es thut m ir leid, daß ich zuerst gedacht 
habe —  Sie —  Sie seien etwas — 
etwas grob —  es ist wirklich nicht so 
schlimm!"

Und m lt diesen m it überaus lächelndem, 
unschuldige» Gesichte gesagten Worten, die 
den alte» M ann so verblüfften, daß er gar« 
nichts erwidern konnte, huschte sie -n r 
Thüre hinaus und hinunter in  die große 
Halle.

*  »
„S era ," sagte D r. Förster zn seiner 

Schwester, welche ihm den Jiuiggesellen- 
Hanshalt führte, „m ir ist, als gäbe ich einen 
Theil meines Lebens m it der Kleinen davon.* 

Das feine, in seinem milden Ausdruck so 
überaus anziehende Gesicht der Schwester 
wandte sich nach dem Sprecher hin.

„G laub ' D ir 's , W alter, auch m ir geht ein 
Sonnenstrahl verloren.*

„R ichtig, Sonnenstrahl! Das ist das 
W ort —  und dann die Erinnet-ung — die 
alte Zeit —  na, weißt's ja, was ich meine!* 

Die fröhliche Stimme des kleinen, unter­
setzten Mannes klang merkwürdig unsicher, 
und die Brillengläser liefen feucht au. Wieder 
blickte Sera auf, und dann reichte sie dem 
Bruder die Hand. Sie antwortete nicht, aber 
zwischen diesen in ihrem geheimsten Seelen­
leben so harmonisch m it einander überein­
stimmenden, einfachen Menschen war auch 
Schweigen Beredtsamkeit. Das Lächeln war 
aus des Doktors Antlitz zurückgekommen, und 
er tra t ans die Schwelle der Veranda, die, 
von roth und weiß gestreifter Marquise



I n  M a c e d o n i e »  waren jüngst unter 
der Beschuldigung der Ermordnng mehrerer 
Griechen 36 Bulgaren verhaftet worden. 
S ie sind jetzt infolge eines Telegramms, 
Welches seitens der Frauen und Verwandten 
an den Sultan gerichtet wurde, wieder fre i­
gelassen worden.

Ueber die M ilitär,inrnhen in E g y p t e n  
wird der „Voss. Z tg." zufolge der Londoner 
„D a ily  M a il"  aus Kairo von, Donnerstag be­
richtet : Das vierzehnte schwarze Bataillon 
weigert sich noch immer, seine M unition z>«. 
riickzngeben. Die jüngeren egyptischen O ffi­
ziere wiegeln die Truppe» zu Insubordination 
a u f : sie werden vor ein Kriegsgericht
gestellt._______  ______

Deutsches Reich.
B e rlin . 9. Februar 1900.

— Se. Majestät der Kaiser nahm am 
Donnerstag Abend an einem D iner beim 
Staatssekretär Grafen Bülow  theil. —  Nach 
dem Hosbericht hat der Kaiser om Donners­
tag Abend auch dem englischen Botschafter 
allein einen längeren Besuch abgestattet, 
nachdem er sich vorher telephonisch ange­
meldet hatte. —  Am Freitag Nachmittag 
um 6 Uhr wollte der Kaiser im Offizier- 
Kasino des 1. Garde-Negiments zn Potsdam 
einer Theateranffiihrnng beiwohnen. — Nach 
der „Nationalzeitung" ist der Kaiser am 
Donnerstag zweimal beim englischen Bot­
schafter vorgefahren, am Nachmittag und am 
Abend. Der zweite Besuch währte eine 
Stunde. Am Freitag hatte Se. Majestät 
eine Besprechung m it dem Staatssekretär 
von Bülow nnd empfing vorm ittags den 
Kriegsminister.

— Das Kaiserpaar stattete am Mittwoch 
Nachmittag im Ateliergebände zu Sieg- 
muudshof der Kunst Werkstatt von Prosessor 
Peter Brener einen Besuch ab. Der Besuch 
galt der im großen Thonmodell vollendeten, 
fü r die Siegesallee bestimmten F igur des 
Kurfürsten Johann Sigismund (1608 bis 
1619). Die beiden Büsten (Burggraf 
Fabian I.  zu Dohna und Landeshauptmann 
Thomas von dem Knesebeck)sind noch nichtiu An- 
g riff genommen. Die Enthüllung der 
Gruppe ist etwa in einem Jahre zu er­
warten.

—  Ih re  Majestät die Kaiserin hat sich 
Freitag M itta g  von Kiel nach P lön znm 
Besuch ihrer dort weilenden Kinder begeben 
und kehrt von dort am Abend nach Berlin  
zurück.

— F ür den Prinzen Heinrich hat der 
Kaiser, wie nach der „Köln. Z tg." aus Hof-
kreAn^verla^ek, eirw große Empfangsfeier 
angeordnet. Der P rinz tr if f t  an, Dienstag 
Vorm ittag auf dem Anhalter Bahnhof ein, 
wo ihn der Kaiser begrüßen w ird.

— Der Landtagsabgeordnete Nohde- 
Wachsdorf (2. Merseburg, kons.) ist heute 
Nachmittag hier gestorben.

— Der Instand des Abgeordneten Lieber 
ist nach der „Germania" unverändert. Um 
einem etwaigen Verfall der Kräfte vorzu­
beugen, w ird  dem Patienten in  kurzen 
Zvisch«,«räumen Bouillon nnd Wein gereicht. 
Auch genießt er öfter Austern. Znr Vorge­
schichte der Krankheit theilt die „Köln.

überdeckt nnd von üpvigen, blühenden Horte»,- 
sienstöcken eingerahmt, einen freien Ausblick 
über den Garten bot.

Lachende, fröhliche Stimmen schallten 
herauf, dazwischen das Aneinanderschlagen der 
Croqnettkugeln, hie nnd da ein übermüthiges 
Triumphgeschrei oder ein zorniger, ent­
täuschter Ruf des Besiegten.

Da unten spielte Elfchen m it mehreren 
jungen Freunden und Freundinnen der 
Försters ein aufgeregtes, hitziges Spiel- Der 
Doktor lehnte sich weiter über die Balustrade 
und beobachtete das braune Zigeunergesicht- 
chen des jungen Mädchens m it einer so 
liebevollen Aufmerksamkeit und sinnenden 
Nachdenklichkeit, wie man es dem fröhlichen, 
spaßigen Manne garnicht zugetraut hätte.

M ehr denn ein Jah r war's her, daß 
D r. Förster die großen Kinderaugen zum 
ersten M ale gesehen hatte. Unter einem 
breitkrämpigen, schwarzen Hute hervor hatten 
sie ihn angeschaut, und bei ihrem Anblicke 
war eine alte, nie verschmerzte Geschichte in 
ihm von neuem erwacht. Und während er 
das junge Mädchen einlud, neben seinem 
Sessel Platz zn nehmen, und ih r den Em­
pfehlungsbrief des Jugendfreundes aus der 
Ostseeprovinz aus der Hand nahm, stieg vor 
seine» geistigen Augen das B ild  derjenigen 
auf, die er als Knabe, Jüngling nnd Mann 
verehrt und geliebt hatte, die hinausgegangen 
War in die W elt und nie mehr hatte von 
sich höre» lassen. Kein Nachforschen hatte 
zn irgend einen, Resultate geführt, m it den 
Jahren w ar die Hoffnung auf ein Wieder- 
sehen geschwunden, aber nicht die Liebe, und 
der angesehene junge Rechtsanwalt war ein 
Junggeselle geworden, von dem man be­
hauptete, daß er vor lauter Arbeit nicht ans 
F re i« , denken könne iFvrtkekuna io lat.)

Volks.-Ztg." m it :  Dke Diagnose der Aerzte 
geht dahin, daß der Kranke an Gallen­
steinen leidet, welches Leiden jedoch durch 
eine schwere Erkrankung der Leber komplizirt 
ist. „Dieses Uebel, welches den Kranken seit 
langen Jahren plagte und dessen immer 
schwerer werdenden außerordentlich schmerz­
haften Anfälle er bisher stets m it be- 
merkenswürdiger Elastizität überwunden hat, 
hat im Laufe der Zeit den Kräftezustand 
sehr geschwächt. Die zunehmende Ab- 
magernng w ar von seinen Bekannten seit 
langem beobachtet worden." Der Papst war 
am Donnerstag durch den in Rom weilenden 
Abgeordneten von Hertling über die Ver­
schlimmerung im Befinden des Zentrums­
führers unterrichtet worden. — Auch Erz­
bischof S im ar hat sich am Donnerstag im 
Krankenhause nach dem Befinden des 
Schwererkrankten erkundigt. — Von anderer 
Seite w ird  noch berichtet: Jnbezug auf den 
Ansgang der Krankheit des Abgeordneten 
D r. Lieber sind die Aerzte verschiedener 
Meinung. Professor Nenvers hält an der 
Hoffnung auf Wiederherstellung fest. 
Der Patient verbrachte eine verhält- 
nißmäßig ruhige Nacht, nahm Austern 
nnd Wein zu sich, jedoch stellte sich 
vormittags wieder Fieber ein. —  Weiter 
meldet „W olffs B u re a u ": I n  der ersten 
Hälfte der Nacht w ar das Befinden D r. 
Liebers gnt, in der zweiten tra t zeitweise 
lebhaftes Fieber ein. Der Krästeznstand ist 
unverändert.

— Das Zentrum hat im Abgeordneten­
haus« den Antrag eingebracht, möglichst bald 
einen Gesetzentwurf vorzulegen, durch welchen 
die Haftpflicht des Staates fü r Versehen 
von Staatsbeamten, einschließlich der Gerichts­
vollzieher, geregelt w ird.

—  Der bisherige Landesassessor D r. Heuser 
in Düsseldorf ist als Bürgermeister der Stadt 
Myslowitz auf zwölf Jahre bestätigt worden.

— Der Gesandte der Transvaal-Nepubltk 
D r. Leyds ist durch seine Abreise verhindert, 
der an ihn fü r heute Abend ergangen«, 
Einladung des Kriegsministers v. Goßler 
Folge zu leisten.

— Die Kaisermanöver finden in diesem 
Jahre zwischen dem Gardekorps, verstärkt 
ans dem 3. Armeekorps, und dem 2. Armee­
korps, verstärkt aus dem 17. A r m e e k o r p s ,  
statt. Beide Armeekorps bilden je drei I n ­
fanterie-Divisionen.

—  Der Posten des Direktors der M arine­
akademie in K iel ist durch den Kapitän zur 
See F rhrn. v. Malhahn, bisher Lehrer an 
der Marineakademie, besetzt worden.

— Ueber ein seltsames Abenteuer, das
dem Prinzen Heinrich in Asien begegnet 
sein soll, weiß eine englische Telegraphen- 
agentur zu berichten. Danach wurde Prinz 
Heinrich bei seinem Besuch in S ia m  in der 
Umgegend von Bangkok von Banditen über­
fallen. die ihn, taufend Dollars und zwei Fahr­
räder raubten. ^ ^

—  Einheitliche Rechtschreibung fü r das 
deutsche Reich? Im  Auswärtige» Amte ist 
seit dem Jannar d. Js. die Orthographie 
des Bürgerlichen Gesetzbuches als maßgebend 
angenommen worden. Es soll auch bereits 
angeregt sei», dieselbe Orthographie in den 
preußischen Ministerien fortan in Anwendung 
zu bringen. B is  jetzt haben w ir bekanntlich 
verschiedene amtliche Rechtschreibungen im 
Reiche, in Preußen giebt es gar zwei ver­
schiedene; denn die seit zwanzig Jahren in 
den Schulen zur Einführung gelangte Recht­
schreibung ist ja  von den Behörden fast 
durchweg abgelehnt worden. Wie es ohne große 
Schwierigkeiten gelang, die 1880 in Preußen 
eingeführte Orthographie in den Schulen 
der Monarchie und der meisten norddeutschen 
Staaten einzubürgern, trotz den vielen Ab­
weichungen gegen die frühere Schreibweise, 
so muß es sich auch unschwer erreichen 
lassen, zu einer neuen Normalrechtschrei­
bung, die alle unberechtigten Abweichungen 
in der Schreibweise deutscher Wörter 
beseitigt, zn gelangen. Eine andere 
Frage ist die, ob die Schreibweise, die im 
Bürgerlichen Gesetzbnche gewählt ist, wirklich 
als die beste nnd zweckmäßigste zu betrachten 
ist. Dieselbe ist aber eine untergeordnete 
gegenüber dem Gewinn, der sich aus einer 
einheitlichen Orthographie fü r das ganze 
Reich ergeben würde.

— Daß Antisemiten im Lager der fre i­
sinnigen Volkspartei gerade so gut zu finden 
sind, wie in anderen Parteien, dafür erzählt 
die „Zeitung des Judeuthums" folgenden 
V orfa ll : „V o r einiger Zeit wurde die Stelle 
eines Lehrers an der städtischen höheren 
Mädchenschule zn Bromberg öffentlich ausge­
schrieben. Die einzige Bewerbung, die hier­
auf erfolgte, war die des Herrn D r. Aronstein 
aus Berlin . Herr D irektor Nademacher, der 
zwar die guten Zeugnisse des Herrn D r. 
Aronstein lobend anerkannte, protestirte 
gegen die W ahl dieses Herrn, da er als 
Jude nicht geeignet wäre, deutschen Sprach­
unterricht zn ertheilen. Trotz dieses P ro ­
testes beschloß die Schnldeputation. Herrn

D r. A. einzuladen, m Bromberg einen Probe­
unterricht zu ertheilen. Die Leistungen des 
Herrn haben der Schnldeputation zugesagt, 
und es wurde Herr D r. A. m it sechs gegen 
fünf Stimmen dem M agistrat znr Anstellung 
vorgeschlagen. Herr Direktor Nademacher 
wiederholte nach der Probelektion, daß er es 
im Interesse der Schule sehr bedauern müsse, 
wenn Herr D r. A. angestellt würde, weil er 
Jude sei. Diese Auffassung scheint sich auch 
der M agistrat angeeignet zu haben, den» 
trotzdem der Erste Bürgermeister Knobloch 
warm fü r die Anstellung des Herrn D r. A. 
eintrat, wurde er doch nicht gewählt, und 
zwar wurde es offen ausgesprochen, seines 
Glaubens wegen. Einer der Herren S tadt­
räthe, der sich offen zu dieser antisemitischen 
Gesinnung bekennt, war derselbe Herr, der 
bei der letzten Reichstagswahl Kandidat der 
freisinnigen Volkspartei w a r! (Also Herr 
Stadtrath Wenzel-Bromberg.) Diese V or­
gänge bildeten das Thema einer von Brom- 
berger Bürgern jüdischen Glaubens sehr 
zahlreich besuchten Versammlung. Nach einem 
kurzen Bericht des Herrn Stadtverordneten 
Rechtsanwalt Wolfs«, nnd des Bankdirektors 
Friedländer wurde fast einstimmig eine Re­
solution angenommen, in der energisch gegen 
oben geschilderte Handlungsweise des M a ­
gistrats Protest erhoben w ird ." — Ans 
Bromberg w ird dagegen znr Angelegenheit 
Aronstein mitgetheilt, daß die Gegnerschaft 
gegen die Wahl des Herrn D r. Aronstein 
znm Lehrer a» der städtischen höheren 
Töchterschule nicht, wie es in der „Zeitung 
des Jndenthnms" dargestellt worden ist, 
lediglich dadurch hervorgerufen worden sei, 
daß derselbe jüdischer Konfession ist, sondern 
vor allem dadurch, daß die Lehrprvbe des 
Genannten im dentschen Sprach,,,iterricht so 
„»genügend ausgefallen ist, daß die technischen 
M itg lieder der Schnldeputation sich einhellig 
gegen die Wahl des Herrn D r. Aronstein 
ausgesprochen haben. Daß die Schuldepu- 
tation m it einer Stimme Mehrheit (m it 6 
gegen 5 Stimmen) den Beschluß fassen konnte, 
sei yur dadurch möglich geworden, daß zwei 
technische M itglieder derselben, die gegen die 
Wahl des D r. Aronstein waren, an der betr. 
Sitzung nicht theilnehmen konnten. Daß auch 
Bedenke» geäußert worden sind in  dem 
Sinne, daß der Inhaber der fraglichen 
Lehrerstelle im deutschen Sprach-nnd L itte ra­
turunterricht Stücke zu behandeln habe, die, 
wie beispielsweise Schillers „Jungfrau von 
Orleans", in gewissemSinne in ch r  i s t l i chem 
Geiste zn interpretiren sind, w ird  im Uebrigeu 
nicht bestritten. Wenn die M a jo r itä t des 
Magistrats sich schließlich ebenfalls gegen 
die Anstellung des Herrn D r. Aronstein 
erklärt habe, so beweise das eben, daß sich 
dieselbe dem Gewicht dieser Gründe nicht 
habe verschließen können.

— Auch in Breslau hat der Rabbiner 
D r. Nosenthal in der Synagoge Veranlassung 
genommen, seinen Zuhörer die Unter­
stützung der Flottenvermehrnng zu em­
pfehlen.

— Der Erzbischof D r. S im ar ist heute 
M ittag  nach Köln zurückgereist. Sein Be­
gleiter, der Domprobst D r. Verlage, hatte 
nach der Abreise des Erzbischvfs noch eine 
Konferenz m it dem Kultusminister D r Studt.

Wilhrlmshaveu, 8. Februar. Die I n ­
dienststellung des Linienschiffes „Kaiser 
W ilhelm I I . "  erfolgt am 13. d. M ts . in 
Gegenwart des Kaisers.

Ausland.
London, 9. Februar. Der „Manchester 

Guardian" erhält aus Cap M a rtin  die Nach­
richt, daß der Gesundheitszustand der Ex­
kaiserin Engenie sehr kritisch ist.

Der Krieg in Südafrika.
Ueber den Erfolg des Generals Buller bei 

seinem dritten Vorstoß zum Entsatz von 
Ladysmith liegen bisher amtliche Meldungen 
nicht vor. Nach privaten Meldungen eng­
lischer B lä tte r ist aber Buller, der persönlich 
den Vorstoß befehligte, an der Fortsetzung 
des Vormarsches durch das Kreuzfeuer der 
Bnrenartillerie gehindert worden. Es heißt 
sogar, B n l l e r  sei an das T  u g e l a ­
l l  f  e r  z u r  ü ck g e k e h r  t. I n  London 
werden auch Befürchtungen laut, daß sich die 
Spionkop-Episode wiederholt. An« Dienstag 
hat Bnllers höchster Stabsarzt um hnndert 
weitere Träger nach Durban znrücktele- 
qraphirt, was auf schwere Verluste deutet, da 
Bnllers Brigaden außergewöhnlich gnt m it 
Ambulanzen versehen sind. Der Kampf be­
stand fast nur in einem Artillerieduell. Die 
Thätigkeit der Ballon - Abtheilung w ird als 
höchst werthvoll bezeichnet. Unter schwerem 
Artillerie?«,er habe sie die englischen Truppen 
täglich m it Inform ationen versorgt. — Noch 
bestimmterlauteteine Meldung,welche „Reuters 
Bureau" über Lonreiixo Marques aus dem 
Hauptquartier der Buren bei Ladysmith von» 
8. Februar 9 Uhr Morgens über den Rück­
zug Bnllers b ring t: Die englischen Truppen, 
die im Besitz des Moleuspruit-Kopjes waren,

haben dasselbe heute früh aufgegeben, nach­
dem die A rtille rie  der Buren das Kopje 
bombardirt hatte. Die Engländer haben sich 
ü ü e r d e n T u g e l a - F l u ß  i n  i h r e  
a l t e n  S t e l l u n g e n  zurückgezogen. 
Heute Morgen wurde am Tngela-Flnß m it 
Unterbrechungen eine Kanonade unterhalten. 
— Das englische Kriegsamt läßt erklären, 
daß ihn, bis Freitag Abend 6 ^  Uhr keine 
Bestätigung der Buren-Meldnng von, Rück­
zug Bnllers über den Tngela vorgelegen 
hat. — Wenig vertrauensvoll sagte die 
„Times" : B uller hat nicht nur die von 
18000 oder 20000 Buren gehaltenen Linien 
zu durchbrechen, sondern ihnen dann eine 
zertrümmernde Niederlage zuzufügen, fa lls er 
sie nicht „ach den Drakensbergen treiben 
oder sie derartig aufreibe» kann. daß sie auf­
höre», fü r alle praktischen Zwecke eine S tre it­
macht zn sein, kann der Entsatz von Lady- 
smith m it Sicherheit kann, vollbracht werden. 
Ei» Telegramm des „D a ily  Chronicle" aus 
Spearmannslager besagt, während des Schein­
angriffs an der Potgietersdrift schwebten die 
britischen Batterie» durch ein Shrapnelfeuer 
auf die Flanken von» Spionkop eine Zeitlang 
in Gefahr. Die Kanonen wurden indeß zu­
rückgezogen, ehe ihnen ein ernster Unfall zu­
stieß. — Auch von C o l e n s o  ans hat die 
englische Armee einen Vorstoß gegen Lady­
smith unternommen. Das „Neuter'sche 
Bureau" meldet ans dem Hanptqnrtier der 
Bure» vor Ladysmith vom M ittw och: Die 
Buren feuerten Dienstag auf einen Panzer- 
zug, der sich von Chiveley in der Richtung 
nach Coleuso begab. Der Zug, in welchem 
sich 2000 M ann befanden, war infolge des 
Angriffes genöthigt, nach Colenfo zurückzn- 
kehrc». Bei Colenso und am oberen 
Tngela w ird  seit M ittwoch früh 5 Uhr ge­
schossen.

Auf den» west l i chen K r i e g s s c h a u ­
p la tz  haben die E n g l ä n d e r  wieder eine 
empfindliche S c h l a p p e  erlitten. General 
Macdonald, der vor einigen Tagen am 
Koodoosberg sich zwischen zwei Buren-Ab- 
theilungen hineingeschoben hatte, hat seine 
Stellung wieder aufgeben müssen. E r mußte 
sich den ganzen Mittwoch über der Angriffe 
der Buren erwehren, wobei laut Mittheilungen 
des „Bureaus Reutet" die Engländer 50 
M ann verloren. Um den Eindruck der 
Niederlage abzuschwächen, sucht „Reuters 
Bureau" es so darzustellen, als ob Mac- 
donald nicht vor dem Andrängen der Buren 
seine Stellung aufgegeben hat, sondern einem 
Befehl des Lord Methnen gehorchend. Ge­
neral Methnen habe ihn» befohlen, sich »lach 
Modder R iver zurückzuziehen.

Provinzialnachrichteu.
Cukmsee, 9. Februar. (Straßeniiberfall.) E in  

hiesiger Sattlermeister »vnrde an» 7. ds. M ts . 
auf der Fahrt von Malankowo nach hier m it 
seinem »nit 2 Pferden bespannten Gefährt von 
vier Wegelagerern angehalten. Dieselbe»,'fielen den 
Pferden in die Zügel und schickten sich an, den 
Wagen zn besteigen. Da sie der Aufforderung 
des Insassen, die Pferde loszulassen, nicht Folge 
gaben, so hieb derselbe anf die Pferde und auf 
die Wegelagerer ein. Es gelang ihm auch, Bor- 
sprnng zn erlangen nnd dann zn entkommen, trotz 
Verfolgung der Strolche, welche einen förmlichen 

I Steinhagel dem Gefährt nachschickten, bei dem der 
Wagenbesitzer eine Verletzung am Hinterkopf e rlitt. 
Schade daß man die Strolchs nicht hat festnehmen 
können.

^ Cutmer Stadtniederung. 9. Februar. (Znr 
Leiitcuoth. Sachbeschädigungen ) Weil der kleine 
Landwirth kein Gesinde bekommen kann. wollen 
viele Besitzer in Niederansmaaß, Nensaß und Ober- 
ansmaaß ihre schönen Grundstücke parzelliren. — 
Ein Rowdy in Podwitz »nachte sich letzter Zeit 
das Vergnügen, an Fuhrwerken, die vor den Gast­
häusern halten, die Schraubenmuttern abzudrehen. 
A ls  in diesen Tagen ein Besitzer losfahren wollte, 
verlor er zwei Räder am Wagen. Die M uttern  
winden aber gesunden, während von einem anderen 
Fuhrwerk dieselben »licht gefnnden werden konnten.

s Briesen, 9. Februar. (Verschiedenes.) Der 
VerwaltnngSbericht der au» 1. A p ril 1898 dem 
Betriebe übergebe»«» hiesige» elektrischen Stadt­
bahn für 1899 hebt hervor., daß d»e Stadtbahn 
jetzt die alleinige Vermittlern» des Personen- und 
Güterverkehrs Mische», Stadt und dem Staats­
bahnhofe Briesen ist. Die schnell eingetretene 
Berkehrssteigernng hat eine m it 10160 Mk. Kosten­
aufwand ausgeführte Enveiternng der Bahnhofs- 
anlagen erfordert, fodaß das gesammte Anlage­
kapital 237160 Mk. beträgt. Vereinnahmt sind 
12688 Mk. Personensahrgeld, 22 Mk. Hnndefahr- 
geld, 632 Mk. Gepäckgeld. 16117 Mk. fü r Güter­
beförderung. 717 Mk. an sonstigen Einnahmen, zu­
sammen 30076 Mk. Die Ausgabe beträgt 14927 
Mk., m ithin der Iah» esiiberschnß 15149 Mark 
Den Ueberschnß des Vorjahres übersteigt dieser 
Betrag um 14 Prozent. — Die M aul- nnd Klauen­
seuche, welche im vorigen Jahre die Halste der 120 
Ortschaften des hiesigen Kreises heimgesucht hat. 
ist jetzt dem Erlöschen nahe. Sie herrscht nur 
noch in Hans Lopatken, Tozianno und P r  -stänke. 
-  I n  den letzten Tagen ist in der Umgegend von 
Briefe» eine große Zahl von Einbrnchsdiebstahlen 
verübt- I »  Podzamek sind 3 Schafe, m Komgl.» 
Nendorf 15 Hühner, in Michailen mehrere Zentner 
Mehl. in Arnoldsdorf GeNeidevorrathe. m Rhnsk 
mehrfach Kleider, große Eßvorrathe rc. gestohlen. 
Man vermuthet, daß ehemalige S trä flinge, des 
Mewer Zuchthauses, welche b« der Arbeiter- 
kolonie in Rhnsk während der Strafverbüßung ge­
arbeitet und »ach der Entlassinig zahlreich in 
Rhnsk Aufenthalt genommen habe», die Thäter

^"^Posen, 9. Februar. (Preßprozeß.) I n  der ge- 
striegen Sitzung der Strafkammer wurde gegen
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sei. . t t . . d v e r l a . . g t - ^ . Wagen. «m bei einer 
hochgestellten Persönlichkeit ,» Danzig einen 

.Nocken Es wurde ein Wagen geholt, 
N  dm U n a W  in sicheren Getvahrsam 
krackte — D e Influenza herrscht „I Z o p p o t  so 
kark daß eine wichtige, wegen Anstellung eines 
lieiolvete» Genieindevertreters anberaumte Ge- 
meindevertretersitznng wegen Beschlußniifähigkeit 
vertagt werden mußte. — Ein Straßenbahn- 
schaffner gerieth anf dem Markte in L a n g  f u h r  
bei Dai.zig vorgestern Abend so nngliicklich unter 
einen Wage», daß ihm ei» Bein abgesahren 
wurde. — Die Persouenvost B i r n b a n m -  
D r i e s e n  wurde am Sonnabend Abend von zwei 
Wegelagerern überfalle». Der eine feuerte einen 
Schuß auf den Postillon ab. ohne zn treffe». Der 
Postillon hieb auf die Pferde ein und entkam. 
Die Räuber sind noch nicht erunttelt. -  I »  
G n e s e n  wurde am Montag ein Schuhmacher- 
lehrling herhaftet. der an dem Jährigen Tochter- 
cheu seiner eigenen Schwester, d>e anch die Fron 
seines Lehrmeisters ist. unsittliche Handlungen 
vorgenommen hatte, an deren Folgen das Kind 
anscheinend am dritten Tage gestorben ist. Die 
Leiche des Kindes ist zur gerichtlichen Obduktion 
wieder ansgegraben worden. — I n  der Ober- 
försterei C h a r l o t t e n t h a l  bei Schwetz winde» 
in der Nacht zum 6. d. M ts. von Einbrechern 
eine Summe von 180 Mark. einige wollene Unter­
sachen und ein Revolver mit der Gravirung 
„Ehrengeschenk des Allgem. D. Jagdschntzvereins" 
gestohlen. Von den Thätern fehlt jede Spur. — 
Die Gründung einer Spiritnsbrennerei ni 
S c h ö n a u  wurde am 7. d. M ts. in Terrspol von 
einer Genossenschaft beschlossen. Auch in J u n g e n  
'tat sich ebenfalls eine Spiritus-Brennerei ge­
bildet. — Ih re  goldene Hochzeit feierten dieser 
Tage die M. Chilla'schen Ehelente in N e u e  »- 
b n r g  und das Kascewski'sche Ehepaar in 
Gni ewkowi t z  A b b a u  bei Güldenhof (Jno- 
wrazlaw.) — Eine Wohlthätigkeitsvorstellnng 
lKonzcrt, Mennett, Theater. Radsahrreige», Tanz) 
findet zum Besten des Wiederaufbaues der abge­
brannten Nenenburger evangelischen Kirche am 
Sonntag, den 11. d. Mts-, im Hotel „Znm 
Klostergarten" in Ne u e n  b ü r g  statt. — Zwei 
Hunde (Fvx-Terrier) des Försters W. in Zu h e r  
bei Dt. Krone erwürgten im Stalle ein ca. 1 Ztr. 
schweres Schwein und fraßen es zum Theil anf. 
Ein zweites richtete» sie anch schrecklich zu. — 
Das neue Bahiihofsempfangsgebäude in D a n z i g  
Wird voraussichtlich am I. Ju n i d. I .  in Betrieb 
genommen werden könne» — Der Zugführer 
einer Kleinbahn bei T r i e b s e e s  bemerkte auf 
freiem Felde einen Mann, der lebhafte Halte­
signale mit den Armen gab Er ließ den Zug 
halten. Der Mann kam heran und knüpfte mit 
einem aus dem Knpeefenster schauenden Paffa­
gier ein Gespräch an. Das dauerte wohl 10 Mi­
nuten. da wurde der Zugführer unruhig. 
„Warum steigen Sie denn nicht ein? — „Jh. ick 
will jo garnicht mitsühren. Ick heww blot hürt, 
bat min Fründ hüt dörchkem und da wult ick 
'ein „Gnu Dag" scgge» »» e» b ä t e »  m i t  ein 
S we r  dc B u r e »  H ä h n e n . "  Der Zugführer 
ränsperte sich gewaltsam, pfiff und — das 
Dampfroß „ia.,te" von bannen.

LokaliilichrtltNku.
Thor«, 10. Februar 1900.

— ( P e r s o n a l i e n . )  Der Regierungsrath 
Sahffaerth, bisher beim Polizei-Präsidium zu 
Berlin, ist der Regierung in Marienwerder zur 
dienstlichen Verwendung überwiesen. — Die Kreis- 
schnlinspcktoreu Katluhn in Pr.-Friedland und 
Dr. Steinhardt in Zeinpelburg sind von diesem 
Amte entbunden worden.

— (P erso n a lien .) Der Gerichtsschreibergehilfe 
Kurz in Gollub ist als Assistent an die S taatsan­
waltschaft in Konitz versetzt und der Gerichts­
schreibergehilfe Bormann in Thor» znm Gerichts­
schreiber bei dem Amtsgericht P r. Stargard 
ernannt worden. Dem Ober-Telegraphen-Aisisten- 
ten a. D. Galow zu Grandenz ist der Königl. 
Kroneu-Orden vierter Klasse verliehe» worden.

— (Der  wes t prenßi sche P r o v i n z i . a l -  
Ansschuß)  genehmigte in seiner zweitägigen 
Sitzung für Kleinbahn-Unternehmungen. 1161000 
Mark, den Hanptvoranschlag der Provuiz,alver- 
waltnng mit 8339000 Mark. darunter an Ein­
nahmen 21,2 Prozent Zuschlag z» dem auf 
6606893 Mark ermittelten direkten Staatsstener- 
soll an Provinzialabgaben, ferner den Ankanf von 
Ländereien zur Vergrößerung des Areals der Pro- 
Vinzial-Jrrenanstalt zu Schwetz. die Verwendung

von 13500 Mark zur Erhöhung des Stamm­
kapitals einer Feuerwehr-Unfallkasse rc. Infolge 
des Ausscheidens der S tadt Grandenz aus dem 
Landkreise Grandenz und ihrer Erhebung zn einen, 
selbststäudigen Stadtkreise wurden die von den 
beiden Kreisen zu wählenden Provmzml-Landtags- 
abgeordneten anf je zwei festgestellt. Znr Negn- 
lirnng der Brndzawer Bache r» Moß-Brndzaw 
im Kreise Strasbnrg wurden 4000 Mk. bewilligt. 
Endlich wnrde beschloffen, an Stelle des aus dem 
Provinzialrath ausgeschiedenen stellvertretenden 
Mitgliedes Oberbürgermeisters a. D. K o h l ,  zn 
Thor» den Ersten Bürgermeister Dr. Kers ten 
daselbst zn wählen. . . .

— (Der  russ i sche G e n e r a l k o n s u l  i n
Da n z i g )  Herr S taatsrath v o n  O s t r o w s k i  
tritt einen zweimonatlichen Urlaub nach Ruß­
land an. . . . . .  .

— (Zum russischen G e n e r a l k o n s u l  ru 
B e r l i n )  ist der bisherige Konsul in Sau Fran- 
zisko S taatsrath von Ar t z imowi t sch ,  der von 
1885 bis 1891 russischer Vizekonsul in T h o r »  
war, ernannt worden. Sechs Jahre lang ließ die 
russische Regierung den dnrch den Fortgang des 
Herrn von Artzimowitsch freigewordenen Posten 
unbesetzt. Erst im Jahre 1897 wurde durch die 
Versetzung des Herrn Sofraths von Loviagin 
als Vizekonsiil von Amsterdam nach Thor» hier 
wieder eine Konsularvertretnng seitens der russischen 
Regierung eingesetzt nnd damit die vielfachen 
Wünsche und Eingaben berücksichtigt.

— (Znr  B e a n s t a n d u n g  de r  W a h l  d e s  
R e i c h t a g s a b g e o r d n e t e n  G r o ß  mann)  für 
den Wahlkreis Tliorn-Cnlm dnrch die Wahl- 
Prüfungs-Kommission entnehmen wir dem nun 
vorliegenden ausführlichen Bericht der Kommission 
noch folgendes: Gegen die Wahl sind vier P ro­
teste eingegangen, von denen einer für unerheblich 
»nd unbegründet erachtet wnrde. Jnbezng aus 
die angeführten Gründe der andere» Protest­
erklärungen hat die Kommission beschloffen, eine 
ganze Reihe Zeugen der Wahl theils eidlich, theils 
informatorisch vernehmen zu lassen. Die als Ver­
letzung des geheimen Wahlrechts behaupteten That­
sachen sind als wichtig nnd für bedeutungsvoll an­
gesehen worden. Herr Gratzmann, Kompromiß- 
Kandidat der Deutschen, hat zwar in der Stich­
wahl 136 Stimmen über die M ajorität erhalten 
Die Kommission hat aber eine Anzahl Streichungen 
bezw. Zusätze von Stimmen zu der ursprünglich 
aufgestellten Wahlresultatslifte der beiden Kandi­
daten gemacht.

— ( Da s  ges t r i ge  S y m p h o n i e - K o n z e r t )  
der Kapelle des Infanterie-Regiments von der 
Marwitz im Artushofe erfreute sich wieder einer 
außerordentlich lebhaften Betheiligung. Der große 
Saal des Artnshofes hatte sich bis auf die hin­
terste» Sitzreihen gefüllt. Es ist dies ein 
materieller Erfolg, welcher der strebsamen Kapelle 
und ihrem verdienstvollen Leiter Herrn Kapell­
meister S t a r k  gegönnt werde» kann. Die musi­
kalischen Darbietungen wurden eingeleitet dnrch 
die Ouvertüre zur Kantate „Die vier Menschen­
alter" von Lachner. Liebliche, leise Harmoniern, 
stürmischer Thatendrang, heroische Klänge, und 
zum Schlüsse ein heiter-elegischer Abschluß deuten 
uns den Charakter der einzelnen Lebensabschnitte 
des Menschen an. Alles ist hier Melodie. Das 
Tongemälde erzielte dank der fein abgestimmten 
Wiedergabe einen bedeutenden Eindruck. Ein un­
vollendetes Werk Franz Schuberts, Symphonie 
S-llwII, von der nur 2 Sähe vorhanden sind. schloß 
sich hier an. Wer wäre dem Nachlaß eines Franz 
Schubert nicht mit Theilnahme gefolgt? Die 
Wiederkehr des Leitmotivs ist recht charakteristisch, 
ebenso die stellenweise Führung der Melodie im 
Pianiffimo dnrch die Bässe unter Begleitung der 
Streichinstrumente, sowie das folgende unver­
mittelte Einsetze» der Flöte. Es war eine Freude, 
das sorgfältige Herausarbeiten der Feinheiten 
dnrch unsere Kapelle unter ihrem Dirigenten zn 
hören. D,e nächsten 3 Nummern gehörten der 
Harfenvirtnostn Frl. Gi rod .  Welches Ausdrucks 
ihr diffiziles Jnstrument fähig ist. zeigte die 
Künstlerin m den beiden Solonnmmern „Wolken 
und Sonnenschein , Fantasie von Oberthür und 
dem Konzertstücke „Winter" von John Thomas. 
I h r  Vortrug ist eu> belebter und die dynamischen 
Schattirnnge» werden wirkungsvoll hervorgehoben, 
namentlich das letztere Stück zeigte uns das Ver­
mögen der Künstlerin, den rechten Ausdruck zn 
finden für einzelne Stimm,ingen. Das Händel'sche 
Largo für Violine (Herr Prick), Harfe (Frl. 
Gi rod)  nnd Harmonium (Herr Organist S te in ­
wender )  erzielte durch seine gesättigte Tonfülle 
einen sehr großen Eindruck. Es war dies ein 
Trio. wie man es Wohl selten zu höre» bekommt. 
Den Ausführenden lvurde lvarmer Beifall gefpeu- 
det. Frl. Girod war auch bei jedem ihrer Einzel 
vortrage durch reichlichen Applaus ausgezeichnet 
worden. Den Schluß des Konzertes bildete der 
eigenartige „Dause, Macabre" (Todtentauz). sym­
phonisches Tongemalde von Saiiit-Saöiis. vom ge­
summten Orchester mit feiner Nüanzirnng ausge­
führt. Auch den orchestralen Leistn,,gen wurde

der wärmste Beifall gezollt und hochbefriedigt hat 
wohl jeder Besucher den Konzertsaal verlosten.

— (Fr iedr ich Wi l he l m- Sch ü t ze n b r i i d e r -  
schaft.) I n  der Generalversammlung am 
Donnerstag erfolgte die Aufnahme mehrerer neuer 
Mitglieder. Darauf nahm die Generalversamm­
lung den Kassenbericht des Rendante» Herrn Kauf­
mann Rausch entgegen. M it der Prüfung der 
Jahresrechnnng wurden die Herren Polizeiinspek­
tor Zelz und Sattlermeister Stephan betraut. Es 
wurden darauf in die Berathung über die in Aus­
sicht genommenen baulichen Umändernugen im 
Schützeiwanse eingetreten und die Errichtung einer 
Sommer-bühne resp. eines Orchesterpodimns.anf 
der Südseite sowie der Ausbau der. bisherigen 
Wohnung des Restanrationspächters. die urrteii an 
die Breitestrabe angrenzt, als Geschastslokal zwecks 
besserer Verzinsung des Grundstücks und Deckung 
der jetzigen Ausfälle an der Miethe der Restan- 
rationsräunie in Aussicht genommen. Endlich 
wnrde eine Kommission mit den vorbereitende» 
Schritten znr Gewinnung eines geeigneten Schietz- 
standes außerhalb der Stadt beauftragt.

— (Der  R n d e r v e r e i n )  hält am Montag 
den 12. d. M ts. feine Jahres-Lanptversammlnng 
im Voß'schen Lokale ab.

— ( L e i p z i g e r  Sä n g e r . )  Auf das morgen. 
Sonntag, im Viktoria-Theater stattfindende Auf­
treten von Plötz's Leipziger Sängern machen wir 
hierdurch noch besonders aufmerksam.

— (Der  Graph i sche  V e r e i n  T h o r » )  be­
geht am Sonnabend den 17. d. M ts. im Viktoria 
saale sei» fünftes Stiftungsfest dnrch Konzert, 
humoristische Vortrüge, Theater und Tanz.

— (Schar fes  Schießen a u s  Geschützen.) 
I n  diesem Monat wird a» zwei. jetzt noch unbe­
stimmten Tage», auf dem hiesigen Schießplätze 
aus Geschützen scharf geschossen werden.  
Die Tage selbst werden kurz vorher veröffentlicht. 
Das Betreten des Platzes ist zu jeder Zeit ver­
boten. Als äilßeres Zeichen des Scharfschießens 
diene» die geschlossene» Sperren und die anf den 
Forts Winrich von Kniprode und Ulrich von 
Jungingen hochgezogcuen Signalkörbe und die 
Flagge an der Lagerwache.

— ( V e r h a f t u n g . )  Der Feldwebel K. vom 
hiesigen Bezirkskommando wurde heute Morgen 
wegen dienstlicher Vergehen verhaftet und in das 
Militärgesängniß eingeliefert, wo es ihm ge­
lang. auf die Straße zu entkommen. E r wurde 
jedoch verfolgt nnd wieder festgenommen.

— (Pol i zeiber icht . )  I n  polizeilichen Ge­
wahrsam wurden 3 Personen genommen.

— (Ge s u n d e  n) zwei P aar Militärhandschuhe, 
ein Muff, 1 Scheuertuch, ein Jäckchen nnd ein 
seidener Aerinel in einem Geschäft zurückgelassen. 
Näheres im Polizeisekretariat.

— ( Bon  der  Weichsel . )  Wafferstände der
Weichsel vom 9. Februar: bei Thor» (morgens) 
2.06. (mittags) 2.04. Fordon 2,20. Culm 2.04. 
Grandenz 2,58, Kurzetirack 2.94. Pieckel 3.30. 
Dirschan 3,84, Einlage 2,50, Schievcnhorst 2,38 
Meter. Wafferftand der Nogat: bei Marienbnrg 
1,48, Wolfsdorf 1.48 M tr. Im  oberen Stromlanf 
schwaches, im unteren Stromlauf starkes Grnnd- 
eistreibe». Eisstand auf der Nogat unverändert. 
Aus W a r schon wird telegraphisch gemeldet: 
Wafferftand heute 2,82 Meter (gegen 2.54 Meter 
gestern.)___________________________________

Karlsruhe, 10. Februar. Die verkohlten 
Ueberreste zweier bei dem Brande eines 
WaarenhauseS hierselbst umgekommenen Ver­
käuferinnen sind bei der Ausräumung unter 
den Trümmerhaufen heute früh gefunden 
worden. Die Reste der dritten verbrannten 
Verkäuferin sind bisher noch nicht aufgefnnden. 
ES wird nach denselben gesucht. (S. Verm.)

London, 9. Februar. Dem Parlam ent ist 
ein Nachtragsetat zugegangen, in welchem 
13 Millionen Pfund Sterling zur Bestrei­
tung der Koste» für die 120000 Mann, 
welche infolge des Krieges in dem mit dem 
31. M ärz d. I .  schließenden Finanzjahre 
mehr ansgehoben werden sowie zur Bestrei­
tung anderer einschlägiger Ausgaben für 
militärische Zwecke. — Im  Unterhanse er­
klärte Unterstaatssekretär Brodrick die Weige­
rung des Marschalls des Prisengerichts in 
Durban, den deutschen Dampfer „Herzog" 
seiner Zeit in Obhut zu nehmen, sei nicht 
auf einer Anweisung der britischen Regierung 
basirt gewesen, sonder» darauf zurückzuführen, 
daß das Schiff noch nicht im Hafen war. 
Nachdem mehrere Unteranträge znr Adresse 
berathen und abgelehnt waren, beantragte 
Balfonr Schluß der Debatte. Der Antrag 
wird mit 215 gegen 64 Stimmen angenom­
men. Die Adresse wird alsdann mit 229 
gegen 39 Stimmen angenommen. Die 
M inorität bestand aus Jrländern.

London, 10. Februar. Die Morgenblätter 
bestätigen die Meldung, daß General Mac­
donald, nachdem er eine Rekognoszirung 
ausgeführt hatte, den Befehl erhielt, sich nach 
Modderriver zurückzuziehen.

London, 10. Februar. Ein Telegramm 
des Feldmarschalls Roberts von gestern be­
stätigt, daß die Buren von General Gatacre 
am 3. ds. bei Ponhoek und am Vogelfluß 
zurückgeworfen wurden. General Gatacre 
hat seiner Meldung an Roberts noch hinzu­
gefügt, daß beide Außenposten völlig gesichert 
seien.

Springfield-Nied. 10. Februar. Die britische 
Streitmacht ist gestern über den Tugela zu­
rückgegangen, nachdem derOberkoinmandirende 
die Ueberzeugung gewonnen hatte, daß alle 
Angriffe auf die starke» Stellungen der Buren 
und ein weiteres Vorrücken „„blos seien und 
große Verluste erfordern würden.

Mannigfaltiges.
( Gr oßfene r . )  Das Waareiihans Gebrüder 

Landauer in Karlsruhe ist Doinicrstag Abend ab­
gebrannt. Das Feuer entstand beim Anzünde» 
eines Gas-Kandelabers im Schaufenster. Zwei 
Verkäuferinnen werde» vermißt. Der M aterial­
schaden ist sehr bedeutend.

Neueste Nachrichten.
Berlin. 10. Februar. Preußische Klaffenlotterie 

(Bormittags-Ziehnng.) Es fiel ein Gewinn von 
3000 Mark am Nr. 211800.

Berlin, 10. Februar. Der Untersuchungs­
richter am Landgericht Thorn setzte eine Be­
lohnung von 500 Mark für die Ergreifung 
des früheren Jngenieur-Ofstziers Helmuth 
Messe! aus, welcher sich wegen Betruges und 
Urklindensäischnng in gerichtlicher Unter­
suchung befand, und auf dem Transporte 
nach Thorn auf dem Bahnhöfe in Posen ent­
sprungen ist. Wessel ist 35 Jahre alt, 1,60 
Meter groß, blondes Haar, blonden Schnurr- 
bart, blaue Augen, untersetzte Gestalt, trägt 
modernen farbigen Paletot und schwarzen Hut.

München, 10. Februar. Eine von dem 
Schriftsteller Oskar Panitza herausgegebene 
Druckschrift ist vom Langericht München I  
wegen MajesMsbickeidiguilg beschlagnahmt 
worden. Gegen Panitza wurde ein Haft­
befehl erlassen.

Verantwortlich für den Inhalt: Heiur. Wartmanu in Thorn

Telegraphischer Berliner Börsenbericht. 
________________________ I10.Fcbr.I9. Fcbr.

Tend. Fondsbörse: sest.
Russische Baukuvteil p. Kaffa
Warschau 8 T age..................
Oefterreichifche Banknoten .
Preußische Konsols 3 "/<> . .
Preußische Konsols 3'/,"/« .
Preußische Konsols 3'/. °/° .
Deutsche Neicksanleihe 3"/« .
Deutsche Reichsanleihe 3'/«"/«
Weftpr. Pfandbr. 3°/« nenl. ». 
WcstPr.Psandbr.3'/."/, .  .
Posener Pfandbriefe 3'/«"/° .

4"/o
Polnische Pfandbriefe 
Tiirk. 1°/° Anleihe 0 . . .
Italienische Rente 4°/«. . .
Nilmä». Rente V. 1894 4°/<> .
Disko». Komiilandit-Antheile 
Harpener Bergw -Aktien . .
Nordd. Kreditanstalt-Aktie».
Thor,,er Stadtanleihe 3V, V»

Weizen: Loko inNewn.März. . 77'/, 78V,
S p i r i t u s :  70er loko. . . .  47- 00 46—90
Baiik-Diskout 5V, pCt.. Lombardzinsfiitz 6V, pEt. 
Privat-D'skont 3V«vCt.. Londoner Diskont 4vCt.

B e r l i n .  10. Februar. (Sviritnsbericht.)70er 
47.00 Mk. Umsah 14000 Liter. 50er loko - . -  Mk. 
Umsatz — Liter.

K ö n i g s b e r g .  10. Februar. (Getreidemarkt.) 
Zufuhr 68 inländische, 31 russische Waggons.

216-60

64-65 
88-60 
98-50 
98 - 50 
88-50 
98-70 
85-80 
94-80 
95 40 

101-50 
97-90 
26-75 
94-40 
83-50 

195-75 
228-80 
t24-90

216-55
216-00
84-25
88-70
98-60
9 3 -  50 
88-70 
98-75 
85 80
9 4 -  60
9 5 -  40 

lvl 80
9 3 -  00 
26-85
9 4 -  40 
93-75 

195-75 
128-75 
125-00

Kirchliche Nachrichten.
Montag, 12. Februar 1900.

Baptisten - Kirche Hcppnerstr.: Abends 8 Uhr
Betstunde. Prediger Majewski-Pose».

E ine Wohnung
von 2 Zimmern und Küche, nach 
vorn gelegen, vom 1. Februar 1900 
zu vermiethen.

«Su-rrynskI, Gercchlestraße 16.

OOOOOSEETOOOSGOrSGSGV
Ein hundertmal donnerndes Hoch 

dem Gurtstagskinde
Frl. Itiei-686 2wo!in8lci,

daß das ganze Haus Heiligegeistr. 3 
wackelt und die Bullerloge nicht einfällt.

o. «I. 8».

gehörige, hic-.seIbs^S°p,tzstraße^^bel'Haus-
G r u n d s t ü c k

WM" nebst kleinem Garten 
ist sofort zu verkaufen.

Näheres beim Vormund
E r l e s e ,

Mocker, Thornerstr. 39.

M M e  W W k .
Collies (Schottische Schäferhunde), 
habe aus meiner M ary von Prmce 
A E  (aus England importirt und m 
Deutschland Deutschland prännirt) 4,1 
7 Wochen alte Puppies abzugeben. 
roerüdarä OeNelä, Coppermkusstr. 39.

Nm  M gen Arikllllck
und billig zu verpachten.

Mocker, Thornerstraste 5.

Wirthshaus
„ Z m i l  W l l b c h " .

Mocker, Thornerstr. 39.
Z u dem am

Mittwoch den 15. d. Mts.
stattfindenden

Kneipabend
lade ergebenst m it dem Bemerken ein, 
daß 200/o der Bruttoeinnahme dem 
Kaiser Wrlhelrn-Denkmals-Fonds über­
wiesen werden.

friere.
ksStMSill „limtMllW".

« i m  '"7 
K rm  M  killst «mim

zu jeder Tageszeit, laut Karte.
( N e K r o w i c L .

GirivatmittagStisch »nd Abend- 
hrot wird billigst verabfolgt. Wo, 

sagt die Geschäftsstelle dieser Zeitung
/L i n  gut mövl. Zini. mit Peköst., 1 T r.. 
V  v.' 15. Febr. od. später zu verm. 
Ausr. u. 1 0 0  a. d. Geschäftsst. d. Ztg.

„ W c h M o iie "
K atharinenstr. 7.

Somllag den 11. d. Mts.:
Q r o s s e s

T a n z k r ä n z c h e n
im neuen Saale. Empfehle gleichzeitig 
Speisen und Getränke bester Q ua­
lität und Kaffee mit frischen Pfann­
kuchen.

M «  ime, M » .
M v»t»i), 12. d. M ts.,

von 6 Uhr ab:

GrMirWii
mit guter amerik. MeLzelsuppe,

(eigenes Fabrikat) 
wozn ergebenst einladet

Genov. frdl. Pt.-W ohmmg, 2 Zimm., 
Az belle Küche u. Zubeh. vom 1. 
April zn vermiethen. Backerstr. 3.

Sanitiits- Kolonne.
Sonntag den 11. d. Mts.,

nachmittags 3 U hr:

V o r t r a g l
des Herrn O r .  L o k u l l L S .

Pünktliches, vollzähliges Erscheinen 
dringend nöthig.

Aufnahme neuer M itglieder.
Kaffeehaus

„ A m  W M c h " .
Walker, Thornerstr. 3 9 .
^  Hente, Sonntag

vorzüglichen Kaffee und andere Ge­
tränke.
Anstich von CüMrililmsbriili.

Trockenes Kleinholz
unter Schuppen lagernd, stets zu 
haben bei

Holzplatz an der Weichsel.

Donnerstag, 16. Febr. 1960, 
abends 8 Uhr im Artushofe.

1. I m  kleinen S aa le :

V o r t r a g
des Herrn Professor ««rkorck - Ueber 

deutsche Märchendichtung.
3 . I m  Fürsten ,im m er:

aeselliae Bereit,ia«»g.

L - O Z G
znr Königsberger Pferdclotterie; 

Hauptgewinn best. aus 1 kompl. 
A!pänuM>i Landauer, Ziehung am 
26. M ai cr.. ä  1.10 Mk. zu haben 
m der
GklGlisstklie -er ,Thor»er pulset

1 W ohnung,
g. Etage, 2 Zimmer, Kabinet und 
Zubehör vom 1. April ab zu verm.

Copperniknsstraste 39.

Mehrere

stehen zum Verkauf. - A — / L
Leibitsch.

Eine hochtragende
, '  Kuh ^
preiswerth zn verkaufen. -

« r s u s s ,  «„M sch.

IMitlelwohimitg
vom April 1900 zu vermiethen. 

 ̂ Coppernikuöstr. 23.
Zu erfragen bei « sS Z sk , 4 Treppen.

Eine Werkstatt
nebst Wohnung von sof or t  oder 
I. April zn vermiethen.

M it tsn sn n , Heiligegeiststr. 7/3.

W ohnung
mit großem Borderzimmer, Bade* 
einrichtnng und allem Zubehör zu 
vermiethen. G erech tes te . 3 ,  I.... . . . .  ^  ^

ist eine Wohnung von 4 Zimmern 
nebst Zubehör znm 1. April z. verm.



Nach langem  Leiden der.
! schied gestern M itta g  11'/- 

U hr unsere geliebte M u tte r, 
Schw iege» und G roßm utter,

> die W ittwe ^

0 . 8 e I i M
! im 80. Lebensjahre.

D ies zeigen tiefbelrübt a n ! 
im Nam en der Hinterbliebenen 

T horn , 10. F eb ruar 1900 j
n . l.u66w ig und Frau

tte lenv , geb. 8 o km w t ! 
Die Beerdigung findet a m !

! M ontag  Nachmittag 2 Uhr 
vom Trauerhause, Bachestraße 
2 , au s  auf dem neustädti-^

> schen Kirchhofe statt.

^  D ie B eerdigung des
W  Zim m tr- u . Lsiigrwkrlisiittiflkr W

I k o t t l ie b  W en lttZ
W  findet S o n n tag , 11. Februar, 8  
W  nachm. 2Vs Uhr, vom T ra u e r -«  
W  hanseG raudenzerstr.2 aus, aus W  

den, a lts tä d tis c h e n  K irch  W  
W h o f e  statt.

F ü r  die vielen Beweise herz- 
s licher Theilnahme sagen w ir 
! allen, insbesondere dem H errn 

DivisionZps'arrer81r-au83 für die 
I trostreichen W orte an, Grabe 
! unseres theueren entschlafenen 
, Sohnes und B ruders, sowie 

für die reichen B lum en- und 
Kranzspenden, den Herren Offi­
zieren der Fortifikation und dem 
Festungs - Baupersonal unseren 
wärmsten Dank.

T ho rn  den 10. F ebruar 1900.
Dir trauernden Ljinterbiiebenrn

der Fam ilie L i v r t k .

Bekanntmachung.
I n  unserer V erw altung ist am 1. 

März d . J s .  eine PoLizei-Sergean- 
tenstelle zu besetzen.

D a s  G ehalt der S telle  beträgt 
1200 Mk. und steigt in Perioden von 
5 J a h re n  um je 100 Mk. bis 1500 
Mk. Außerdem  werden !0  pCt. des 
jeweiligen G ehalts a ls  W ohnungsgeld- 
zuschuß und 132 Mk. K indergelder pro 
J a h r  gewährt.

W ährend der Probedienstzeit werden 
65 Mk. monatliche D iäten und das 
Kleidergeld gezahlt.

D ie M ilitärdienstzeit w ird bei der 
Pensionirung voll angerechnet.

Kenntniß der polnischen Sprache 
erwünscht, Bewerber muß sicher schrei­
ben und einen Bericht abfassen können.

M ilitä ranw ärte r, welche sich be­
werben wollen, haben Z ivilversorgungs­
schein, Lebenslauf, militärisches Füh- 
rungS-Attest sowie etwaige sonstige 
Atteste nebst einem Kreisphysikats- 
Gesundheitsattest mittelst selbst ge­
schriebenen Bewerbungsschreibens bei 
uns einzureichen.

Bewerbungen werden bis zum 12. 
M ärz  d. J s .  entgegengenommen.

T horn  den 6. F eb ru a r 1900.
Der M agistrat.

Am 8 . Februar starb hier Herr Baugewerks­
meister

O v ll l iv b
Derselbe war lange Jahre M itglied unseres Ge- 
meindekirchenraths und stellvertretender Vorsitzender 
desselben. Er ist stets bemüht gewesen, so w e ite s  
ihm seine schwankende Gesundheit gestattete, krach 
Kräften das Wohl der Gemeinde zu fördern. S ein  
Andenken werden wir in Ehren halten.
Der GtillkiMichtlirch von A m -A . GtMil.

H c h m k iills  Sdersörsterei Lchirpitz.
Am Mittwoch de« 14. Februar er.,

von vormittags IV Uhr ab 
sollen in psersei'» Gasthaus in Bodgorz:

1. aus dem Schntzbezirk Rndak — Jagen 81 — ca. 516 Stück 
Kiefern-Bauholz 3. bis 5. Kl>;

2. aus dem Schutzbczirk Lugau — Jagen 179 — diverses Bau- 
lind Klobciihvlz;

3. aus dem Schiitzbezirk Brand — Jagen 248, Kirchhof Schir- 
pitz — 342 Stück Kiefern - Bauholz mit 176 tm., 23 Bohlstämme, 
I0li ein. Kloben, aus dem Trockeuhiebe und Dnrchforstnngs-Jagen 
166 diverses Nutz- und Brennholz;

4. eventuell ans dem Schutzbezirk Karscha», Schlag. Jagen 17» 
Ban- und Brennholz
öffentlich meistbietend znm Verkauf und soweit erforderlich zur 
Befriedigung des Loknlbcdaefs ausgeboten werden.

Der Oberförster.

Bekanntmachung.
D ie Lieferung des ungefähr 15 

g tr .  betragenden Jahresbedarss an 
amerikanischem Petroleum für 
das W aisenhaus und Kinderheim soll 
dem M indestfordernden übertragen 
werden. D ie E ntnahm e erfolgt in 
Q u an titä ten  von 50 Liter.

Postm äßig verschlossene, m it der 
A ufschrift: „Petroleum-Lieferung 
für die städtischen Waisen An­
stalten" versehene Preisofferten er­
suchen wir, bis zum 20. d. Mts. 
in unserem Jn v a lid itä ts -B u re au  ab­
zugeben.

T ho rn  den 3. F eb ruar 1900.
Der M agistrat,

Abtheilung fü r Armensachen.

Bckiiiitmchuilg.
D ie Arbeiten zur Herstellung einer 

neuen öffentlichen S tra ß e  in Gr.- 
Nessau sollen am Montag den 
19. Februar d. J s .  nachmittags 
3 Uhr an den Mindestfordernden im 
Schulzenamte zu G r.-N essau  ver­
geben werden. D ie Bedingungen 
liegen im Schulzenamte aus.

D er Gemeindevorstand behält sich 
den Zuschlag vor.

Gr.-Nessan den 8. Februar 1900.
D er Gemeindevorstand.

Unter günstigen Bedingungen bin 
ich w illens mein

Grundstück
»u verkaufen.

I V i v v .  8 e I » N L e r ,  
Mocker, Thornerstratze 5.

-  k e M l k m .  's
^  größtes Lager, M billigsten Preisen >

Ü S llsilW L  U .  8 . r . M S s .

i sr»^2i'kck.

krima In 8lnnxon8p!lr§v1 .  . 
kiima 8tauxev8parxv1 . . . .
8tavxeu8pai-xe1 . . . . . .
krima 8ekinitl3parxe1 mit Kopten 
krima Lai86i'6rd8eu extra kein . 
kiima ZuuFv Lrbsen Nein. . . 
^unxv Lilien lein . . . . .
^unxe OvmÜ8v-Lr1)8eu . . . .
Lr1)8vn mit Oarottvu I . . . .
Lrbson mit Oaiottvn II . . . 
«lunxe, kleine Oarelleu . . . 
krlmn junxe 1Vae1l8l-<>kveu . . 
krlma Fuutzv 8eknit1l)0lzu6u . . 
I'rlma.jnnxe Lreekdoknvu . . 
OHml8o1tl68 Oemil8e I . . . . 
Oeml8ekte8 6emü80 II . . .  .
8 te1np!l2v ..............................
Loblrabl tu 8eke1den . . . .

l^klrer Lom potfrüektv.
^prtko8eu, kalbe ^esedälte Quellt 
LLr8okeu, rock ebne Lteins . . 
Lirseben, rotb mit Lteinen . .
Lräbevr ......................................
ü lm b e e r ............................ ....  .
A lelau xv................... ....
H irn e n ,  rveibs . . . . . . .
Hirnen, rotb .................................
klir8lviiv, balbe ZeLekälte k'ruebt

- 75
- 75

2,00
1,85
1,20

i M . j ' / M .

1,10
1,00

— 65
1,10 '— 60
1.25 — 70 
1,00 - 5 5  
- ,6 0

^ ',9 5  
- , 7 0  

,80 
- , 5 0  
- , 3 5  
- , 3 5

1.25 
- ,9 0

- . 4 0

1,95
1,30
1,00
1,80
1,80
1,50
1,10
1,20

— 35
— 35
— 55
- 4 0
- 4 5
— 35
- 2 5
— 25
— 70
— 50
— 75
— 25

1,05
- 7 0

— 55
— 95

95
80

— 60
— 65

1 M - 9 5

S .  S i m s » ,  V L v r » ,

— 45

S o i» i» 1a §  11. 1S 00 r

roßrs MililSr-Ltticttt,
ausgeführt von der

Kapelle des Pommerscheu P io u ier  - B a ta illo n s  N r . 2 ,
un ter Leitrmg ihres D irigenten H errn  S tabshornisten  « a r t i g .

Sehr gefälliges Programm.
Getränke und Speisen in bekannter Güte uuL A nm alst. 

D i e  S ä l e  s i n ü l  g u t  K e d e i r l .
4  Uhr. !»!> E in tr itt 2 5  P fg .

Kinder un ter 12 Ja h re n  1V Pfg.
" F am ilienb illets (für 3 Personen) 5 0  
Zu recht zahlreichem Besuche laden ergebenst ein

__________________________ Pächter des Ziegelei-Parks.

Sonntag den 11. Februar 1900:
Q r o s r s v s

G r o t z e s S t r e ic h c o n r e r t .
von der Kapelle des Jttfan terie-N egim ellts v. d. M arwitz (6. Pom m .) N r. 61 

unter Leitung des C horführers
Anfang s Ukr. eintritt so ? k .

B ille ts iln Vorverkauf ü Person 40 P fg . sind bis abends 7  U hr im 
R estaurant „A rtushos" zu entnehmen. Auch werden daselbst Bestellungen auf 
Logen L 5 Mk. entgegengenommen.____ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _____________

lioktziirvllMl-kllck, 8cIiimp!illL.
S o n n I s K  ä e n  11. b e b r u s r  o r . :

Nachmittags: F r is r h e  K p r itz b u c h e n .
A bends von 6  Uhr ab:

grosser Mrliner Sock Trubel.
-lnssebanlr äes kcbten Kerliner Zsckbier's

aus der B erliner Bock-Brauerei Aktien-Gesellschaft B erliu , Tcm pelhofer B erg
Bock-Zeitnngen, Lieder, Kappe» an der Kasse gratis.

F r is c h e  D o c k m u r R  urit K n n e r k o h L .
Der Saal ist gut geheizt. "VW 

Um recht zahlreichen Besuch bittet ergebeust

Bckiiiitiiichüiig.
Die Arbeiten und Lieferungen 

zur Herstellung einer massiven 
Brücke mit eisernem Neberba« 
vo» 6 Mir. l. W. im Zuge der 
im Bau befindlichen Chauhee 
Podw'itz — Är.-Lunau sollen in 
einem Lose an einen geeigneten 
Unternehmer vergeben werden.

Die Verdingungs - Unterlagen 
können im Bnrean des Kreis- 
Ansschuffes eingesehen, auch 
gegen portofreie Einsendung vo» 
1 Mk. für die Bedingungen und 
3 Mk für die Zeichnungen vo»
d e n lK r e i s b a n m e i s t e r S r o s s m a n n
hierselbst bezogen werde».

Angebote sind verschloffen »nd 
mit entsprechender Aufschrift ver­
sehen an den Kreis-Ansschntz bis 
znm
2«. Februar ISO«,

mittags l2 Uhr,
zu welcher Zeit die Eröffnung 
der eingegangenen Gebote da­
selbst erfolgt, einzusenden.

Cul m de» 5. Februar 1900.Der Kreis-Ausschusz.
Wckklerite.

Bei gutem Verdienste finden 
kräftige, gesunde Leute d a u e r n d  
Arbeit beim
KrillinkMendel'ZMl-k ksi'üline,
L ls iS o n  V ü lp k o  bei M agdeburg.

K ilyk llir iliiW iiztM .
D a s  dem A m lsvorsteher § a b s  in 

Schwarzbruch gehörige Nestgrnnd- 
stück, ca. 35 M orgen gute Kuhwiesen 
und Acker, m it den darauf befind­
lichen W ohn- und M rlhschaftsgebäuden 
soll am Montag den 26. Februar 
vorm ittags 11 Uhr an O rt und 
S telle  öffentlich, meistbietend verkauft 
werden. Kanfbedingungen können bei 
m ir eingesehen werden.

L u ä s ,  T hor«,
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ Friedrichltr. >4.

D ie hiesigen „G ranen Schwestern", durch deren hingebende 
Liebesthätigkeit zahlreiche Kranke aller Konfessionen HUse und 
Pflege finden, bedürfen dringend einer Beihilfe, um den Ansprüchen, 
welche in immer verstärkterem M aße an sie herantreten, gerecht
werden zu können.

Z u  diesem Zwecke wird
am 15. Februar d. J s .

Li» «Lsr» ir L in n s i»  «Lss
ein

^ k a r a e ^
veranstaltet.

Alle edlen Menschenfreunde werden ersucht, dieses Unter­
nehmen gütigst unterstützen zu wollen.

Jede, auch die kleinste Gabe an Geld, Verkaufsgegenstäuden 
oder Lebensmitteln wird m it größtem Dank entgegengenommen vor 
dem 15. Februar in der P farrw ohnung zu S t .  Jo han n , am Tage 
des B azars von 10  U hr vorm ittags ab im S a a le  des Artushofes.

j B o n  4  Uhr ab:

o o n o L i r i '
cler Uapelle tles Infanterie regiments Nr. öl.

L n l r e e  2 5
F ra n  L .  ^ .sok . F ra u  v. O rarH Ü 8ka. F ra u  Gerichtsaffessor k 'r le ü b v rx .

F ra u  ÜLeHW 1I e u in 8. F ra u  AI. l lo n a k o u ^ k a .
F ra n  «1. I lo u to rn ia n « .  F ra u  I r e u v  I iv ie k u . F ra u  AI. v . ^ a u o ^ 8k a .  
F ra u  21. Itau -eL x u sk a . F ra u  S ta d tra th  I1r1ivo8. F ra u  v . L o b iv lZ k a . 

F ra u  I l e n r iv tv  L 6n e v 8ou  F ra u  O berstabsarzt L1u86lu>1ä.
F ra u  Rittm eister k .  v . k e l r o r .  F ra n  G eneralin R » 8m n8.

F ra u  L a iv I lL k a . F ra u  Postdirektor 8vknvar2.
F r a u  Ä la r^ a rv lv  8 u 1 ta u . F ra u  Landgerichtsrath 8 trv< ;L er.

F ra u  S ta d tra th  LUK. F r a u L m m a l le b r ie k .  F ra n S a n itä ts ra tM L n 8 e 1 m a n n .

M ' V I Ä A s i L l s s r
mit Lowries für alt zu kanfeu 
gesucht. Anerbieten m it B e­
schreibung, Angabe des Lager­
ortes und Preises n. an die 
Geschäftsstelle d. Z tg. erbeten.

Ä 5VV M a r k
erststellige Hypothek auf einem neuen 
massiven Ginndsincke in Mocker zum 
1. M a i evtl. früher von einem prom pten 
Zirrszakler zu zediren gesucht. Ver- 
s ic h e r rm g s w e r th  des Grundstücks 
1 0  6 5 3  M k . N äheres zu erfragen 
in der Geschäftsstelle d. Z tg _______

Kiisligk B cM m «,
kutttionsfähig, für ein Mehlgeschäst in 
T ho rn  znm 1. M ärz  gesucht. Schrift- 
liche Angebote un ter t t .  an die 
Geschäftsstelle d. Z tg . erbeten.

ililmI-MilW Mm.
M ontag den 1 2 . Februar er.,

abends 8  Uhr
im

FiirjitllM iiltt des Irtiishofes'
tterrenNbenü.

Vortrug -es Herrn Telegraphen 
Direktors vous:

i c s l r v l ' r e l e Z r s p r i i v .
Gäste sind willkommen.

_________ Der Borstand.

Schriftsetzer,
der fähig ist, nach geschriebenem 
M anuskript korrekt zu setzen, findet 
dauernde S te llung .

V . O o m d r o w s k S , Bnchdrnckerei, 
T h o rn ._____

Ein Lehrling
kann sich melden.

L . I-vu tise !> , Friseur,
Leibitscberstraße 37.

Klempnerlehrlinge
verlangt V. X u n io k i ,  Gerechtestr. 

Eure Anzahl

U W t Z k c k i l . W s W e l !
billig zu verkaufen. Sebnlstr. '.3, Pt.

s v v v  « a r k
aus sichere Hypothek g esuch t. Bon 
wein, sagt die Geschäftsstelle d. Z tg .

In fo lg e  Fortzuges
ist die aus 6 Zim m ern m it allem Zu- 
behör bestehende

L. W tA F«
in meinem Hanse, Breitestraste 6, 
bisher von Herrn Generalagenten 

bewohnt, vom 1. A pril zu 
vermiethen. Z u  erfragen daselbst, 2 T r .
_ _ _ _ _ _ _ _ A l o ^ s r .
^ ie b ishe rvon H errnK re isban in spek to r 

KSIarin innegehabte W ohnung 
voll 8 Z im m ern, Küche und Zubehör 
ist im ganzen oder getheilt vom 1. 
A pril 1900 zu vermiethen.

,S. M u p r z fn s k i ,  
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _  Gerechtestr. 16.

6 Z im m er nebst Zubehör, 1. Etage, 
B rom berger Vorstadt, Schulstr. 10/12, 
bis jetzt von H errn  Oberst k ro ts e n  
bewohnt, ist von sofort oder später 
zu vermiethen.

S o p p a r t ,  Bachestraße 17.

V e r e i n i g u n g  a l t e r  
S u r e e k i e n s e i i a f t e r .

-M on tag  den 12. F eb ru a r cr.
* L  e .  1.

Mr-Herein
L k o r n .

K l l M -
VöttSÜIHlIlIU

M on tag  den 12 . d. M ts .
abends 8V , Uhr

»in I .» ,v « » I» r» a .
T agesordnung:

1. Kassenbericht.
2. Bericht des F ah rw arts .
3. Bericht des V ootsw arts. 

V orstandsw ahl.
5. E in tragung in das Vereiusregister.
6. Auslosung von Antheilscheinen.
7. Geschäftliches.

tMri-teiNNlkq
M ontag den 1 9 . Fcbrnar cr.,

abends 8  Uhr 
D W - bei w i e s ! » ! .

T agesordnung:
1. Rechnungslegung pro 4. Q u a rta l 

1899.
2. Rechnungslegung für das J a h r  1699.
3. Beschlußfassung über die Gewinn- 

Vertheilung.
4. W ahl von drei Nechnungs-Revi- 

soren.
5. W ahl eines V orstandsm itgliedes.
6. W ahl von drei Anssichtsraths- 

M itgliedern.
Die B ilanz pro 1899 liegt zur 

Einsicht im Geschäftslokal aus.
A s lW W e lt i»  zu Thorn,

e. G. m. n. H.
Kittlsr. «sem . >̂ . S ok «srlr . 

L u s S s v

V iktoria-G arten.
onntag den 11. Februar 1SOE.
W A - E iinuaiiger "HBV

Hililisriftischkr Abend
»  P 1 Ö 1 L  S

hier beliebte und altbekanttte

Leipriger
SNiilttisttNll.Lillllttttsiiüller.
^assenöffnung 7 Uhr. —  Ansang 8 Uhr. 
Eintrittspreis 60 P f. I m  V or­

verkauf im  Zigarrengeschäst des H errn 
v u Z ry n sk i 50 P f.

Esfindetnnr dieser eiuehumorist. 
Abend statt.

S s H T i!  N e u !

M n i Änsittl,
Humoreske.

Neberall großer Erfolg.
T h o r n e r

G m is W -M d llh u
im W allgraben, 

westlich des Culm er T hores, 
Eingang durch die Poterne am 

Kriegerdenkmal, 
ist dem Publikum  geöffnet.

Erwachsene 10 P f . —  Kinder 5 P f. 
Schlittschnhanschnallen 5 P f .

Restauration re. am Ort.
_ _ _ _ _ _ _ _ _ Der Vorstand.

W W W e i l t e i ih .
VmkMm «ü Mk

L i s d a S m .
Sottu tag den 11. Februar:

K im m  Voneslt
abends

bei elektrischer ßeleuchtnug.
Kkttilhl>s»i>de Wchmüz

von 3 großen Zim m ern nebst allen. 
Zubehör, Hochparterre, eventl. Pferde­
stall vom 1. A pril zu vermiethen.

Alle Exemplare 
heutigen A usgabe entl

Lveioyaas , vir vci vriiyma, r 
leiden, Athem noth, Lungenblute 
M agenleiden lau t den Attesten 
Aerzten und Privatpersonen sich
züglich bew ährt hat._ _ _ _ _ _ _ _ _

Hierzu 1 Beilage n. illustr 
Unterhaitungsblatt.

Druck und Berla- von C. Domb roweri w Thor« Hierzu Beilage.



Beilage zu Rr. 35 her „Thor«« Presse"
Sonntag den 11. Februar 1800

PreuM chcr Landtag.
Abgeordnetenhaus.

20. Sitznng. vom 9. Februar. 12 Uhr.
Am Minister«,sche: Schonstedt.
Vor Eintritt in die Tagesordnung machte der 

Präsident v. Kröcher  dem Hanse Mittheiln»« 
von dem gestern erfolgten Ableben des Ab«. Rohde, 
Vertreters für den Kreis Osterode-Neidenburg. 
Das Hans ehrte das Andenken des Verstorbenen, 
der dem Hanse als Mitglied der konservativen 
Partei seit dem Jahre 1882 allgehörte, durch E r­
heben von den Plätzen.

Auf der Tagesordnung stand die zwe i t e  
Lesung des  J n f t i z e t a t s ,  zu dem bei dem 
Titel „Einnahmen" von der Budgetkommission 
folgende Resolution vorliegt: ») den nicht pen- 
sionsfahigen Antheil von den Gebühren in Partei- 
sache». den die Gerichtsvollzieher für Haltung 
eines Geschäftslokals und die Beschaffung der 
Dienstbednrfniffe beziehen, ansschlieklich der ihnen 
als Reineinnahme in der Denkschrift betr. d,e 
Umgestaltung des Gerichtsbollzieherivesens zuge­
sicherten Iv P roz, im Falle des nachgewiesenen 
Bedürfnisses über 14 Proz. hinaus angemessen zn 
erhöhen; d) bei der in dieser Denkschrift vorge­
sehene» Entschädigung derjenigen Gerichtsvoll­
zieher, welche bisher bei dreijährigem Durchschnitt 
ein ihr künftiges Gehalt übersteigendes Einkommen 
bezogen, von der Boranssetznug abzusehen, daß die 
von ihnen der Staatskasse verdiente» Gebühren 
eine ihren Gesammtbeziigen gleichkommende Höhe 
erreiche» o) bei der in Aussicht genommenen 
Heranziehung von Gerichtsvollziehern zu den Ge­
schäften des Gerichtsschreiberei-» Kanzlei- und 
Unterbeamtendienstes dieselben ausnahmslos von 
den gröbere» Verrichtungen des Gerichtsdieners 
(Reinigung rc.) nud van den Geschäften des Ge- 
sangenenanssehers, soweit es sich bei letzteren 
nicht nm eine vorübergehende Vcrtretnng handelt, 
fernzuhalten. M it der Berathung der „Ein­
nahmen" wird zugleich folgender Titel der „Aus­
gaben" verbunden: „1447 Gerichtsvollzieher mit 
ISoo—2700 Mk. Gehalt nnd 632 Gerichtsvollzieher 
mit 1400-itzvg Mk. Gehalt". Zn diesen Vor- 
schlagen der Budgetkommission lagen zahlreiche 
Abanderiittgsai,träge vor. Nach einer längeren 
Geschastsordnnngsdebatte, bei der von einem Red- 
ner unter dem lebhaften Widerspruch der Rechten 
auch die gemaßregelteu Landräthe in Erwähnung 
gebracht wurden, wurde dieser ganze Etattitel 
nochmals an die Budgetkommission zur Prüfung 
nnd mündlichen Berichterstattung zurückverwiesen. 
Es folgte die Berathung des erste» Ansgabetitels 
Gehalt des Ministers", bei dem der Abg. Schmitz - 

Düsseldorf eine Reihe von Spezialwiinschen über 
die Vorbildung der Richter, die Jndikatur des 
Reichsgerichts und O berverw altinigsgerichts nnd 
dergl. dem Minister vortrug, während der Abg. 
S c h a l l  Ikons.) eine verm ehrte Einstellung von 
Gefängnißgeistlichcn beantragte, da die Geistlichen 
znr Zeit so überlastet seien, daß sie sich der ein­
zelnen Gefangene» nicht genügend annehmen 
könnten. Minister Schons t ed t  erwidert, daß die 
Justizverwaltung nur geringe M ittel besitzt, gegen 
den Zwiespalt der Rechtsprechung einzuwirken. 
Hervorragende Anwälte den Gerichten als Richter 
zuzusühre». wäre ei» großer Gewinn, aber nur in 
seltenen Fällen werde man diese Anwälte dazu 
bereit finden, ein solches pekuniäres Opfer zu 
bringen. Für die Einfnhrnng der Prügelstrafe 
könne er sich nicht erwärmen.

Nach weiterer Debatte wurde die Weiter- 
brrathung auf Sonnabend 11 Uhr vertagt. — 
Schluß gegen 4'/, Uhr.___________________

Deutscher Reichstag.
144. Sitzung von, 9. Februar 1900. 1 Uhr. 

^ ..^Luudrsrathst,sctie: Graf Posadowskh,
Frhr. v. Thielmann. später Reichskanzler Fürst zu Hohenlohe.

Be« wiederum starkem Andränge zu den Tri- 
bnne». aber schwächer besuchtem Sitznngssaale 
nahm der Reichstag heute gegen V,2 Uhr die 
G e n e r a l d e b a t t e  z n r  F l o t t e » V o r l a g e  
wieder auf.

Erster Redner war der Abg. Graf v. A r n i m  
1RP.): Wer unbefangen nnd mit vornrtheils- 
fre,em Blick die Vorgänge der letzte» Zeit be­
trachtet, wird die Vorlage zwar nicht mit Hnrrah- 
stlMMttng. aber mit Genngthnnng begrüße», denn 
sie zeigt uns, daß die Regierung auf der Wacht 
sieht, damit dem Baterlande kein Schade» ge­
schieht. Es wäre zn viel versäumt worden, wenn 
die Regierung den Ablauf des Sextennats abge­
wartet hatte. Drei Jahre wären nutzlos ver­
striche», ohne daß etwas für die nothwendige 
Üi°itenvermehrnng gethan wäre. Für uns ist die 
k!i>,-^Verstärkung von derselben Bedeutung wie 
rüeker Armeeorganisatio». Man hat von
r n i c h r e » daß sie Preuße» finanziell 
die Armx-o '^ ,  .D as Gegentheil war der Fall, 
Machteniwickelinn'm" Grundlage für die

w aren dir Demokraten für Nie Klntte 
möchte ich heutigen Demokraten erinnern- 
jetzt sind die geschmähten „Jnuker" eher dafür z„ 
habe», a ls  S ie !  «nach links. Beifall rechts.) 
W i r ,vollen keine erstklassige F lo tte  schaffen, aber 
das Gleichgewicht.Mischen Land- und Seemacht 
herstellen und f»r "«enden Schutz
unserer Kolonien u n d H a n d e l s  körnen

w ird uns nicht abhalten für das einzutreten, 
w as w ir für richtig halten. Auch die Landw irt he. 
dlesich doch in großer Noth befinden, laßen fich 

" u r  durch die patriotische P f in A  selten, 
adwohl die Flottenverm ehrnng in erster Linie 

„.Wandel zugute kommt. E s  bandelt sich 
, e» nicht um eine rein technische Angelegen- 

bssi- bei der K analvorlage. Solche tech­
nischen Fragen sollte m an lieber durch Enguete»

zur Entscheidnng bringen. lSchr richtig! rechts.) 
Auf kleinliche rechnerische Bedenke» lassen wir 
uns nicht ein. Wir haben z>»r Regierung das 
Vertrauen, daß sie das fordern wird. was noth­
wendig nnd durchführbar ist. deshalb bedarf es 
auch keiner scharfe» Abgrenzung der Erfülliriigs- 
srist. Nichts wäre verkehrter als übel ange­
brachte Sparsamkeit in dieser Frage. Die 
Anleihesnmme». die wir bewillige» solle», sind 
verschwindend gegenüber den Schulde», die andere 
Länder zur Verstärkn»« ihrer Wehrkraft auf sich 
genommen haben. Wir wollen nicht solche S par­
samkeit üben, die uns hinterher theuer zn stehe» 
kommt. (Sehr richtig! rechts.) Ich hoffe, der 
Reichstag wird die Vorlage mit grober Mehrheit 
annehmen. (Veisall rechts.) Staatssekretär Graf 
von P o s a d o w s k h :  Es ist gestern spöttisch von 
Flottenschwärmer» und Flottenschwärmerei ge­
sprochen worden. Ich nehme dies Wort gern anf 
mich. Auch das deutsche Reich verdankt seine 
Entstehung einer gewissen Schwärmerei. Seien 
wir stolz darauf, daß sich unser Volk für ideale 
Aufgaben zn begeistern vermag, wie dies bei der 
Frage der Flottenverstärknng der Fall ist. Aus 
demselben Grunde ist auch das Wort Katheder- 
niariiiisten unangebracht. Ein Blick auf die 
Handelsstatistik zeigt uns, daß unsere Ausfuhr 
seit zehn Jahren nin 380 Millionen gestiegen ist. 
Diese überseeische» Interessen zn schützen, ist Zweck 
der Flottenvermchrung. (Während dieser Worte 
betritt der Reichskanzler den Saal.) Ein Redner 
behauptete gestern. Süddentschland habe kein 
Interesse an der Flotte. Das ist durchaus falsch. 
Süddentschland ist an dem Export ebenso bethei- 
ligt, wie Norddentschland. Wenn man die Zu­
nahmen der Bevölkerung und des Volkswohl­
standes erwägt, so ist es klar, daß Deutschland 
der Belastung, die die Vorlage bringt, gewachsen 
ist. Es ist also ganz nnbedenklich. die Kosten aus 
Anleihe» zu bestreite». Daß einzelne Bundes­
staaten der Vorläge zweifelhaft gegenüberstehen, 
ist falsch. Nach dem Protokoll der diesbezüg­
lichen Bundesrathssitznng ist die Vorläge ein­
stimmig angenommen worden. Abg. R i c h t e r  
ifreis. Vp):  Graf Posadowskh verglich die
Flottenschwärmerei mit der Begeisterung, die das 
deutsche Reich geschaffen hat. Die letztere kam 
von «nten, die erstere ist von oben herab ge­
kommen und muß beständig durch Telegramme 
und dergl. aufgefrischt werden. Vor zwei Jahre» 
sagte man, das doppelte an Schiffen wnrve der 
Landwirthschast den Todesstoß versetzen. Heute 
heißt es, das doppelte Geschwader könne allein 
Sicherheit bieten. „Erkläret mir. Gras Oerindur, 
diesen Zwiespalt der Natur!" (Große Heiterkeit.) 
Herr Bassermann meinte gestern, wir stimmten 
nicht aus Ueberzeugung, sonder» anf Geheiß 
gegen die Vorlage. Er wirst uns Uneinigkeit 
vor, während in seiner Partei die Uneinigkeit 
organisirt ist. Die Kriegsflotte hat überall wenig 
znr Hebung des Seeverkehrs beigetragen. (Wider­
spruch rechts.) Nicht die Zahl der Schiffskaiiouen 
ist für die Ausdehnung des Handels bestimmend, 
sondern die höheren oder niedrigere» Ziffern des 
Preiskourants. Die Schiffskanonen können die 
Entwickelung störe», die Vorgänge anf Samoa 
und Manila sprechen gegen die Flottenvermehrnng. 
Gegen Schiffsbeschlagnahmen kann uns auch das 
größte Geschwader nicht schätze,,. J ,„  Lande 
herrscht keine Liirrah-Stimmung der Vorlage 
gegenüber, «>> den Städte» auch nicht, wenn man 
von dem Flottenlandstnrm der Professoren ab­
sieht. Graf Biilow hat. neulich gemeint. Flotte 
und Reichstag seien au einem Tage geboren, sollen 
also gewissermaßen Geschwister sein, Bruder 
Reichstag muffe für die Schwester Flotte sorgen. 
Er vergißt aber, daß M utter Germania noch 
andere Kinder bat. Das Landheer ist ein ganz 
ausgewachsener Sohn mit gesundem Appetit, nnd 
dazu kommt die Koloiilenvolitik. ein schwächliches, 
aber ansprnchsvolles Wesen. (Heiterkeit.) Diese 
ganze Familie wird aus den bürgerlichen Kreisen 
ernährt und es ist bekannt daß die ganze Familie 
zu Grunde geht. wen» ein Glied bevorzugt wird. Die 
Limitirung ist allerdings beseitigt, thatsächlich ist der 
Reichstag aber aus Ewigkeit gebunden, und deshalb 
ist meine Parte, gegen jede Festlegung des Flottem 
Planes. Man sagt. die Flotte, mache nns bündniß 
fähiger. Thatsächlich seien w,r als Bnndesgenoffe» 
sehr gesucht. Selbst, der englische Minister Cham- 
berlam hat uns ei» Bundmß angeboten. Wir 
sollten uns davor hüte», in Imperialismus nnd 
Chauvinismus zu verfallen. Unseren Handel zn 
schlitzen, werden wir auch ohne diese Vorlage in 
der Lage sein. (Beifall links.) Staatssekretär 
T i r p i t z : Dem Vorredner auf alle Einzelheiten 
zn antworte», behalte ich mir für die Kommission 
vor. Ich möchte nur dagegen mich verwahren, 
als hätte ich früher unsere Flotte für stark genug 
gehalten, jetzt mit einem Male nicht. Ich bin da­
mals mißverstanden worden, ich habe nie einen 
Zweifel darüber gelassen, daß wir einer Flotte 
ersten Ranges nicht gewachsen sind. Nach dem 
vorliegenden Plane würde unsere Flotte „och nicht 
so stark sein. (Zurufe: Aha! D a haben wirs.) 
Herr Richter hat alles eingesetzt, die Marine wehr­
los zu mache», im Interesse des Vaterlandes will 
ich hoffen, daß die Geschichte nicht einmal ein Ur­
theil über diese Thätigkeit des Herrn Richter fällen 
wird. Abg. N i c k e r t  (kreis. V p): Ich werde
niemanden aufhetze» und vaterlaudslos nennen, 
wenn er in solchen Dingen »ei» sagt, aber ich ver­
lange auch von Herr» Richter und seinen Freunde», 
daß sie denjenigen denLibcralismus nicht absprechen, 
die für die Vorlage stimmen. Sie (zu Herr» 
Richter gewendet) sind keineswegs einig in der 
Ablehnung der Vorläge. Zahlreiche Mitglieder 
der Bolkspartei sind für die Vorläge. Redner er­
örterte sodann die Gründe, die eine Vermehrung 
der Flotte für Handel »nd Industrie wünschens- 
werth erscheinen lassen, stimmt aber inbezng auf 
die Decknngsfrage mit dem Abg. Schädler darin 
überei», daß die Decknngsfrage gelöst werden müsse, 
nnd empfiehlt die Reichseinkommenstener. Abg. 
M o t t h  (Pole) erklärt, daß die Polnische Fraktion 
znr Vorlage dieselbe ablehnende Stellung einnehme 
wie zum Gesetz von 1898. Insbesondere lehnten die 
Polen die Vorlage ab wegen der Nothlage der 
Landwirthschaft. Die Leutenoth der Landwirthe

werde durch die Polenpolitik der preußische» Re­
gierung noch verstärkt. Sei es Gerechtigkeit, was 
die Ansiedelniigskommission treibe? Abg. L l el> er­
m a n n  v. S o n n e ««b e r g : Seine Freunde seien 
mit der Verweisung der Vorlage an die Budget­
kommission einverstanden. Dieselbe bedürfe einer 
umso dringendere» Pn'isnng. als sie ein bestimm­
tes Programm darstellt. I n  diesem wachsende» 
Kreise des deutschen Volkes ist mau der Ueber­
zeugung. daß es ein Rückwärts nicht giebt, daß 
wir i» der Vermehrung unserer Flotte vorwärts 
schreite» müssen. Ein Zurück giebt es für das 
dentsche Volk nicht. Wir müssen uns gegenwärtig 
halten, daß die Stärke des Vaterlandes anf dem 
Lande liegt. Unsere» Bauernstand miisseil wir er­
halte». ihn müssen wir ertragsfähig machen, einen 
direkten Nutzen hat die Landwirthschast von der 
Flottenvernikhrulig nicht. I h r  droht von der Vor­
lage mannigfacher Nachtheil, zum Beispiel, eine 
Vermehrung des Uebels der Lentenoth. Unter 
diese» Umständen darf die Landwirthschast nicht 
zn den Kosten herangezogen werde». Mau darf 
es nicht zulassen, daß die Landwirthschast dem 
Untergänge entgegengeht. Die Befürchtung ist 
aber nicht von der Hand zn weisen, wenn man 
sieht, wie der Patriotism us in der Regierung fort­
lebt, der Deutschland zum Jndnstriestaate mache» 
will. Kollege Hilpert hat es gestern sehr richtig 
znm Ausdruck gebracht und es ist bedauerlich, daß 
dabei die Natiouallibcralen unter Führung Oriolcis 
lachte». M it den Worte», nnsere Zukunft liegt 
auf dem Wasser, ist hoffentlich nicht der 
Mittellandkanal gemeint, von dem ich hoffe, 
daß er endgiltig aufgegeben ist. Zwei so ge­
waltige Unternehmungen kann man nicht 
gleichzeitig durchführen. Gras Posadowskh hat 
vielfach vorn wachsenden Wohlstände gesprochen. 
Wenn er nur daneben nns auch ein Bild von der 
Gesammtverschiildung vorgeführt hätte. (Sehr 
richtig.) Die D'cknngssrage halte ich für den ent- 
scheidenste» Punkt der Vorlage, und wenn sie nicht 
genügend gelöst wird, so dürfte die Vorläge mög­
licherweise scheitern. Man muß die Kosten anf 
die kräftigsten Schultern legen, nnd man mutz für 
dauernde Mehreinnahme» an dieser Seite sorge». 
Am besten hätte ich die Deckung aus Slnleibeinit- 
teln ganz ausgeschaltet nnd mebr' Werih auf 
dauernde Schuldentilgung gelegt. Das Ziel müßte 
sein. die Ersatzkianten auf den Jahresbedarf zn 
übernehme». Die allgemeine Politik der Regie­
rung erschwert nns eine freundliche Haltung. 
Von der Allerweltfrenudschaft sind wir wenig er­
hallt. Bei der Regierung ist nichts beständig 
als der Ministerwechsel, nild in der Flucht der 
Erscheinungen ist Viktor Schweinlmrg der einzig 
ruhende Punkt. (Heiterkeit.) Wer an die deutsche 
Knltnrmission noch glaubt, mutz sich mit dem Ge­
danken der Flottenvcrnlehrnlig befreunden, vorans 
gesetzt, daß dies nicht auf Koste» der Landwirth 
schalt geschieht. I »  dieser Form ist die Vorlage 
nicht annehmbar. Vielleicht greift man zurück 
anf jährliche Bewillignugen und wartet erst den 
Abschluß neuer Handelsverträge ab. Die starken 
Wurzel» unserer Kräfte liegen i» der Landwirth- 
schaft, nnd diese rniissei« in erster Linie geschützt 
werden. (Beifall rechts.) Nur für seine Person 
war Redner in der Lage, seine Zustimmung znr 
Vorlage zn versichern. Abg. S i n a I a k h s  (Lithauer) 
verliest zum Schlüsse, da er der deutschen Sprache 
nicht mächtig ist. eine längere Rede, in der er für 
die Flotte eintritt, als einen starke» Hort znr 
Erhaltung des Friedens.

Nach einer Flut persönlicher Bemerkungen 
wurde die Weiterbcrathung anf Sonnabend Mittag 
1 Uhr verkant. — Schluß gegen 6 Uhr._______

Provinzialnachrichlen.
Lautenburg, 8. Februar. (Den Bau eines 

Schlachthauses) für Lautenburg haben gestern die 
Stadtverordneten beschlossen.

Bromberg. 7. Februar. (Belohnung. Schwind­
ler.) 300 Mark Belohnung sind von der städti­
schen Polizei-Verwaltung für denjenigen aus 
gesetzt, der die am 22. Januar d. J s .  verschwunden^ 
Fran C. v. Kalkstein und deren sechsjähriaes 
Kind Angelika oder die Leichen derselben auf­
findet. Beide, so heißt es in der polizeilichen 
Bekanntmachn«^ waren schwarz gekleidet; Frau 
v. Kalkstein hatte Weiße Handschuhe. Es wird 
vermuthet, daß fie in der Nähe ihrer in der 
Petersonstraße belegenen Wohnung sich mit ihrem 
Kinde in der Brahe ertränkt hat. — Ein 
Schwindler ist hier in der Person des angeb­
lichen Kaufmanns Josef Wollowalski verhaftet 
worden, der unter dem Vorgeben, er sei der 
Sohn des reichen Holzspeditenrs Wollowalski in 
Pinsk (Rußland), anf den Namen dieses Herrn in 
L h o r n ,  Schulitz und Bromberg Summen in 
Gesammthöhe von mehreren hundert Mark er­
schwindelt hat. Der angebliche W. ist hier ver­
haftet und dem Gericht zugeführt worden.

, Lokaliiachrichlen.
Zur Erinnerung. Am 11. Februar 1650, vor 250 

Jahren, starb in Stockholm der tiefe Denker DeS- 
cartes (Nenatns Cartesins). Bom Selbstbewußt­
sein und Denken ansaehend, schließt er anf tue 
Existenz der denkenden Substanz der Seele nnd 
aus dem Vorhandensein eines absolut vollkomme­
nen Wesens in der rrieuschlrchen Seele folgert.er 
die Existenz Gottes. Er wurde am 3l. März 
1596 zu La Sahe geboren. ^  ^  ,

Am 12. Februar 1804, vor 96 Jahren, starb in 
seiner Vaterstadt Königsberg Emannel Kant, ein 
Denker voll voll tiefer Natur-, Menschen- und 
Geschichtskellntniß. J ll seinen Hauptwerken trocken 
und chwerverstandllch (Kritik der reinen Ver- 

-st er msemen kleineren Schriften lebendig.
V  Laune, so in der Abhandlung: 

L ieber die M acht des G em üths durch bloßen 
Vmlatz semem krankhaften Gefühle M eister z» 
werden." K ant starb am 22. A pril 1724.

Tborn. 10. Februar 1900. 
( B e z i r k s v e r ä n d e r n n g . )  Durch Be- 

lchlntz des Kreisansschnsses ist das dem Besitzer 
H. Krueger gehörige im Gutsbezirk Czernewitz 
belegen« Grundstück von 4,60,60 Hektar Größe
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GntSbezirks Folsong. Kreis Thor», sind vom 1. 
Februar ab in die Kirchengemeinde Groß-Rogau, 
Pfarrbez,rk Grcinbotschin. Diözese und Kreis 
Thor», emgepfarrt worden.

— (Deut sche K o l o n i a l g e s e l l s c h a s t .  
A b t h e i l u n g  T h o r  n.) Anf dem Moiitag den 
12. Februar, abends 8 Uhr. im Fiirfteiizimmer 
des ArtnshofeS stattfindenden Herrenabend der 
Abtheilung hält Herr Telegraphendirektor Dons 
einen Bortrag über Kabeltelegraphie. Die Ab- 
theilung Thon« hatte bei der im Dezember 1899 
in Strasbnrg stattfindende« Vorstandssitznng der 
KolonialgescUschast mit Ersoig den Antrag ge­
stellt. die Reichsregiernng z» ersuchen, durch 
Legung deutscher Kabel nach nusern Kolonien 
diese in direkte Verbindung mit dem Mutterlands 
zii bringe». Da dürfte es die Mitglieder der 
Abtheilung gewiß interessire», über das Wesen 
dieser Kabeltelegraphie von berufenster Seite 
nnterrichtet z» werde», und so ist wohl anf einen 
zahlreiche» Besuch des Herrenabends zu rechnen.

— (Chri s t l icher  Berei l« j u n g e r  M ä n n e r  
T h o r  ».) Den Christlichen Verein junger Männer 
besticht am nächste» Freitag den l6. Februar der 
Bniidksagent vom ostdeutschen Jüngliilgsbnnd. 
welchem der Verein angehört. Bei dieser Ge­
legenheit wird im kleinen SchntzenhanSsaale 
abends 8 Uhr eine öffentliche Männer-Versamm« 
liiiig stattfinde», um den maßgebenden Kreisen 
nnserer S tadt «n die Thätigkeit des hiesige» 
Vereins und die Ziele der ganzen Bewegung einen 
Einblick zii geben. — Am nächsten Sonntag den 
18. Februar feiert der Verein sein 4. Stiftungs­
fest mit Festgottesdienst in der Garnisonkirche 
nnd Nachfeier im großen Schntzenhanssaale. Die 
Inserate werde» das Nähere bekannt geben.

— (G e g en  d e n  K euchhusten .) eine der ge- 
fürchtetsteil «lud Verb» eitelsten aller Kinderkrank­
heiten. ein wirksames H eilm ittel zu finde», soll 
der Wissenschaft jetzt endlich gelungen sein! D a s  
neue M itte l, welches schon nach seiner ersten An­
wendung die Hustenansälle in ih rer Heftigkeit lind 
Anzahl ganz erheblich verm indert und hierdurch 
den kleinen P a tien ten  schnell Linderung und da­
durch die denielbcn so nöthige Nachtruhe verschafft, 
ist eine von den Aerzten erprobte Salbe, welche, 
auf die H aut gerieben, in die P o ren  eindringt n»d 
bann vermöge ihrer chemischen Zusammensetzung 
(Diflnordiphenhl) eine derartig  rasche W irkung 
aus alle H als- und Rachenkrankheiten ausübt, 
daß nach einer soeben veröffentlichten Abhandlung 
der „B erliner Klinischen Wochenschrift" schon 
nach ein b is  zwei Tage» der E rfolg zu sehen ist. 
D as m iter dem Nam en „Antitnssin" in den Handel 
gebrachte nene P rä p a ra t  ist in allen Apotheken 
erhältlich. D a diese schreckliche Kinderkrankheit 
gerade jetzt stark grassiert, dürfte vielen Elken« 
obiger H inweis recht erwünscht sein.

W arum  so viele neue Geschäfte 
nicht vorwärts kommen?

W en n  die M it te l ,  die f ü r  die F ü h ru n g  
e ines G eschäfts no thw end ig  sind, nicht z u r  
V erfü g u n g  stehen, so ist d a s  eine leicht zu 
b ean tw o rten d e  F ra g e . Geschäfte ohne h in ­
reichende K a p ita lie n  müssen heu te , w o die 
K a p ita lsk ra f t fü r  jedes Geschäft aussch lag­
gebend ist, u n terlieg en . E in  G eschäft, welches 
n u r  von der K re d ite r th e ilu n g  existiren soll» 
m uß im  K am pfe m it  der K ap ita lsm ach t zu 
G ru n d e  gehen.

S e lb s t eine große A nzah l derjen igen  G e­
schäfte, welche m it hinreichenden K a p ita lie n  
a u sg e s ta tte t sind, w erden  dazu gezw ungen, den 
B e tr ie b  aufzugeben, nachdem  sie d a s  ganze 
oder einen T h e il des K a p ita ls  verw irth schafte t 
Haber«.

D ie  G rü n d e  h ie r fü r  sind in  der U nfäh ig ­
keit v ie ler ju n g en  K aufleu te  zu suchen, die 
nicht im stande sind, e in  g roßes oder ein kleines 
Geschäft zu füh ren . H a t  e in  ju n g e r  M a n n  
seine L eh rzeit durchgem acht, w a r  dann  einige 
J a h r e  K om m is oder R eisender, d ann  g la u b t 
er die F äh ig k e it zu besitzen, sich s e lb s tä n d ig  
zn m achen, er dünkt sich m iudestenS so klug 
und  so e rfa h re n  w ie seine C hefs, welche 
sich durch jah rz eh n te la n g en  F le iß  und ein­
gehende K enntnisse ih r  Geschäft a u s  kleinen 
A nfänge»  au fg eb au t haben. D ie  jungen  
K aufleu te  g lauben  n u r  zu oft, daß  sie die 
Geschäfte, welche sie info lge der L eistnngs- 
sähigkeit und des an erk an n ten  R u fe s  ih re r  
F i l in a  mache», n u r  ih re r  eigenen T üch tigkeit 
zu verdanken haben . H a t  nun  g a r  e in  R e isen ­
der fü r  ein a lte s , g u t e in g e fü h rte s  H auS  
zwei oder d re i gu te  T o u re n  gem acht, d a n n  
g la u b t e r sicher, „jetzt g eh ö rt ihm  die W e lt" , 
„letzt b rau ch t e r sich n u r  zu e ta b lire n " , um  
d«e ganze K undschaft se ines f rü h e re n  C hefs 
an  sich z«, ziehen.

M e is te n te i l s  kom m t es a b e r  a n d e rs . 
W ie w enige von den G eschäften, die in  den 
letzten J a h r e n  neu en tstanden  sind, können 
wirkliche E rfo lge  ausw eise». I »  a llen  F ä lle» , 
wo la n g jä h r ig e  E rfa b rn n g  vo rh an d en  ist, die 
sich »nit g roßem  F le iß e  p a a r t ,  wo P r iv a tv e r ­
brauch und  Spesen  au f d a s  nothw endigste  
beschränkt w erden , w o m an  nicht gleich die 
W elt e in re ißen , sondern  sich d a s  Geschäft 
S te in  au f S te in  a u fb au en  w ill, da  haben  
w ir  ste ts gu te  E rfo lge  gesehen. A ber fast 
in  a llen  F ä lle n , w o m an  gleich die ganze



Konkurrenz ruiniren wollte, wo man darauf 
losgewirthschaftet ha t, ohne zu kalkuliren, 
da hat sich sehr bald die Liquidation oder 
schlimmeres eingestellt.

M an kann ein vortrefflicher Buchhalter, 
ein vorzüglicher Reisender, ein großartiger 
Verkäufer sein, aber man braucht deshalb 
«och lauge nicht die Fähigkeit zu besitzen, 
ein Geschäft zu leiten oder Dispositionen von 
weittragender Bedeutung zu treffen.

Nur wer eine gewisse Reife und Erfah­
rung besitzt, wer sich die Sporen im geschäft­
lichen Leben bereits verdient hat, wer über 
Kenntnisse verfügt, wer sich Entbehrungen 
auferlegen kann, wer das sorgenfreie Leben, 
das er vielleicht bis jetzt geführt hat, mit 
einer großen Verantwortlichkeit vertauschen 
möchte, und wer außerdem über die nöthigen 
M ittel verfügt, sollte ein neues Geschäft be­
gründen, wenn er vor bitteren Enttäuschungen 
bewahrt bleiben will. (Zentralbazar.)

Veramwortlich sür den Inhalt- Hcinr, Wartmann in Thor».

Amtlich« Stottrunge» der Dauziger Produkter,- 
Börse

vom Freitag den S. Februar 1800.
Für Getreide. Hülsenfrüchte nud Oelsaate» 

werben außer den notirten Preisen 2 Mark per 
Tonne sogenannte Faktorei-Provision usanceinäßig 
vom Käufer an den Verkäufer vergütet.
W eizen  der Tonne von 1M0 Kiloar. 

inländ. hochbunt und weiß 734—766 Gr. 140 
bis 149 Mk., inländ. bunt 760-766 Gr. 134 
bis 143 Mk.

Ro g g e n  ver Tonne von I600 Kilogr. per 714 
Gr. Normalgewicht inländisch grobkörnig 
679-738 Gr. 132-133 Mark.

G erste  per Tonne von 1000 Ktlogr. mland.
große 698 Gr. 123 Mk. .

E r b s e n  per Tonne von 1000 Krlogr. mland. 
Weiße 116—118 Mk.

W icken Per Tonne von 1000 Kilogr. inländ.
116-118 Mk.. transito 95 Mk.

L a s e r  per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
116-117V, Mk.

K l e e s a a t  per 100 Kilogr. weiß 42-92 Mk. 
K l e i e  per 50 Kilogr. Weizen- 3,85—4,25 Mk.. 

Roggen- 4,05-4,15 Mk.

Roh z u c k e r  per 50 Kilogr. Tendenz: fest.
Rendement 88" Tranfltpreis franko Nenfahr- 
waffer 9.90 Mk. inkl. Sack Geld. Rende­
ment 88° Transitpreis ab Lager 9,90 Mk. inkl. 
Sack bez., Rendement 75° Transitpreis franko 
Nenfahrwasser 7,65 Mark inkl. Sack bez.

H a m b u r g ,  9. Febrnar. Riikwl fest, loko 
53. — Kaffee behauptet, Umsatz 6000 Sack. — 
Petroleum geschäftslos, Standard white loko 8.35. 
Wetter: schö».

Thoruer Marktpreise
vom Freitag. 9. Febrnar.

B e n e n n n n g
niedr.I

P r<
höc!
; i s

»st.

>
W e iz e n ...................... lOOKilo ,3 40 14 20
R o g g e n ...................... 12 — 12 70
Gerste........................... 11 80 12 50
H a fe r ........................... 11 80 12 30
Stroh (Nicht-). . . . „ 3 80 4 —
Hen............................... 5 — 6 —
Koch-Erbse« . . . . 15 — 16 —
K arto ffe l» .................. 50 Kilo 1 80 2 50
Weizenmehl.................. fp — — — —
Roggenmehl . . . . — — — —
B r o t ........................... .. 2.3 Kilo — 50 — —
Rindfleisch von der Kcnl 1 Kilo 1 — 1 20
Banchfleisch.................. — 90 1 —
.Kalbfleisch . . . . . — 80 1 10
Schweinefleisch . . . 1 — 1 20
Hammelfleisch^. . . . 
Geräucherter Speck.. . " 1

1 40
1 10

Schm alz....................... „ 1 40 — —
B u t t e r ....................... 1 50 2 40
Eier . . . . . Schock 3 — 3 60
Krebse. . .  . . . — — — —
Aale . . . . . . . 1 Kilo — — — —
B re f fe n ....................... — 60 — 80
Schleie . 1 1 20
Hechte........................... _ 60 1
Karauschen.................. _
Barsche . . .  .
Z a n d e r ....................... «»

1
60
40

— 80
Karpfen . . . . . . 1 60
Barbiue»....................... — 60 — 80
Weißfische . . . .  
Mi l ch............................ 1 Liter

20
12

40

P e tro leu m .................. „ — 23 — 25
S p ir i tu s ....................... 1 20 — —

.  ldenat.). . . „ — 35 — —

Der Markt war mit Allem ziemlich gut beschickt.
Es kosteten: Blumenkohl 10—40 Pfennig pro Kopf. 

Wirsingkohl 5-15  Pfg. Pro Kopf. Weißkohl 5 bis 
20 Pfg. Pro Kopf. Rothkohl 8-25  Pfg. pro Kopf, 
Spinat 20-25 Pfg. pro Pfd.. Petersilie 5Pf. pro 
Pack, Zwiebeln 20 Pfg. pro Kilo, Mohrrüben 10 
Pfg. pro Kilo. Sellerie 10—15 Pseunig pro Knolle. 
Nettiq — Pfennig pro Stck.. Meerrettig 20—25Pfg 
pro Stange. Aepsel 10-30 Pfg. pro Pfd., Birnen 
— Pf. Pro Pfd., Puten 3.50 -6.00 Mk. 
pro Stück. Gänse — Mark pro Stück. 
Enten 4,60-5,00 Mk. pro Paar, Hühner, alte 1,50 
bis 2,00 Mk. pro Stck., Tauben 70-80 Pfg. pro 
Paar, Hasen — pro Stück.

Standesamt Thorn.
Vom 2. bis einschl. 9. Februar d. J s .  sind 

gemeldet:
s) als geboren:

1. Schlachthanskassirer Ju lius Lange, S . 2. 
Fleischer Ignatz Lubowski, T. 3. Arbeiter Josef 
Pior, T. 4. Stationsgehilfe Alfred Salzbrunn.T. 
5. Arbeiter Franz RntkowSki, S . 6. Lokomotiv- 
heizer Ju lius Methner, T. 7. Maurer Franz 
Pawlcwicz, T. 8 Kaufmann Ju lius Beermann, T. 
9. Schuhmacher Ernst Heinze, T. 10. Bäckermstr. 
Franz Krnczkowski. T. i l .  Lehrer Paul Dorr«. 
T. 12. nuehel. S . 13. Schuhmacher Ignatz 
Mrugowski, S. 14. Banunternehmer Paul 
Skowrouek, S. 15. Oberst nud Kommandeur des 
Fnß Art.-Negts. Nr. II Johann von Böse. T. 
16. Arbeiter Anton Fiaiek, T. 17. nuehel. S. 18. 
nnehel. S. 19. Schiffsgehilfe Konstantin Schubert, 
T. 20. Steinschläger August Löbert, S. 21. 
Tischler Karl Karpinski. T. 22. nnehel. T. 23. 
Arbeiter M artin Dronczkvwski, S . 24. Tischler­
meister Gustav Moudrh, S. 25. Arbeiter Johann 
Stefanowski, S .

d) als gestorben:
1. Klara Templinski, 2 I .  2. Kaserneuwärter 

Adolf Mollert. 53 I .  3. Elisabeth Geste, 15 T.
4. Büchseuniacherlehrling Albert Gierth. 15 I .
5. Fischerwittwe Marianua Kuminski, 80 I  6. 
Zimmermeister Gottlieb Wendt. 60 I .  7. Stefan 
Drhzkowski, 1 I .  8. Bernhard Stefanowski. 16 St.

v) zum ehelichen Aufgebot:
1. Architekt nud Maurermeister Gustav Perreh- 

Mehlsack nud Karoline Stvrmer-Pillan. 2. Stell­
macher Simon Lewaudowski-Friedeuau und Fran- 
ziska Lewandowski - Stnthoi. 3. Zeugsergeant 
Gustav Temp-Spandan und Johanna Sengstock- 
Danzig. 4. Korntrager Johann Wroniecki und 
Johanna Jaszinski. 5. Arbeiter Neinhold Kor- 
dowski und Jd a  Zabel. 6. Klempner Franz Car-

Pns-Berlin und Frieda Lauge-Frankfurt a. O. 7. 
Tischler Friedrich Hildebrandt und Minna Kirch­
ner. beide Hannover. 8. Klempner Jakob Schwul- 
Briesen und Rosa Tnchler-Mlewo. 9. Kaufmann 
Alfred Bock und Hedwkg Wittkowskh. 10. Gärt­
ner Franz Schneider und Luise Lindholz. beide 
Friedrichsfelde. 11. Kanzleiinspektor Eduard Naue 
und Antonie Haß-Chausseehaus Königl.-Roßgarth. 
12. Chausseeeinnehmer Ferdinand Haß-Chaussee­
haus Königl.-Roßgarth und Wwe. Anguste Hantel 
geb. Kablitz. 13. Handlungsgehilfe Johann Drath 
und Johanna Fick, beide Lübeck. 14. Maschinen- 
mhrer Paul Schenner-Stewken und Brouislawa 
Ranowa-Strasbnrg Wpr. 15. Arbeiter Johann 
Gehrmann und Emilie Bnfchinski. beide Schäferei, 

ä) als ehelich verbunden:
«, Kreisansschnß-Assisteut Franz Makolvski- 
Beuchen O -S . mit Josefine Zacharek. 2. Ser- 
geant ,m Ulauen-Regiment von Schmidt Richard 
Nogalla nut Martha Bliske. 3. Vizeseldwebel 
un^B-onrer-Bataillou 2 Augnst S taats  mit Klara

11. Febr.: Sonn.-Ansgang VMMrT'
Sonn.-Unterg. 5.02 Uhr 
Mond-Anfgang 2.08 Uhr. 
Mond-Nnterg. 5.34 Uhr.

12. Febr.: Sonn.-Anfgang7.25Uhr.
Sonn.-Unterg. 5.04 Uhr. 
Mond-Anfgang 3.16 Ubr. 

__________ Mand-Unterg. 603 11 hx.

erclenK toM
.........vollsoLlOL

äsr LksodLvisoksn Loiäenstoll'-'Weberei

r  Sir - i k i u i
I.eii>2i8er SirLSse 43. Lekv LsLiiLFrLksustr. 

voutzsokl. grösstes SveviLld. L Leiüsüstotfs u. Sammete.
,W>s!srznien ^ L L

F a M M m W e
13,8V

und höher — 14 M eter ! — Porto- und zollfrei zu gesan d t!  
M uster u m geh en d ; ebenso von  schwarzer, w eißer und  
farbiger „Henriebern-Seide" von  75 Pf. b is  18.65 p .M tr.

5eiöenstolks, 8smmte, Velvsts
kauft jede Dame am beste» 

und billigsten direkt von
von rilsn L X6U8SSN, Knofslü.

Das grase Mustersortimeut wird aus Wunsch franco zugesandt.

SO S. Köitkgi. U re ttß . K lassen lo tte rie .
S-K lasse . Z i e h u n g  am 9. F ebruar 1LM. (Vorm.) 
Nur die Gewinne über 110 Mk. sind in Paranthesen beigefügt.

(Ohne Gewähr. A. St.-A. f. Z.)

88 120 35 41 287 405 662 735 687 902 40 42 1009 
83 116 71 336 (300) 78 96 488 605 706 849 56 96 2247 
397 449 83 527 705 94 801 (150) 937 52 3072 (150) 
121 89 237 97 361 63 89 481 605 7 730 954 4057 
304 67 422 23 517 29 49 792 600 32 94 97 957 5035 
153 63 69 90 202 27 364 76 93 463 508 61 74 87 659 
73 95 751 815 16 (200) 44 6170 369 442 791 812 20
7037 94 171 83 204 412 23 593 659 724 8108 51 222 
60 443 561 623 700 (200) 9112 216 70 (150) 408 65
70 73 79 705 21 629 (200) 990

19197 217 68 307 10 99 (150) 457 742 68 897 926 
11045 446 569 79 690 990 ,2273 81 (150) 418 505 92 
99 825 995 L3r87 398 564 614 64 707 802 40 56 951 
82 86 ,4392 576 90 714 75 64 (200) 856 923 1 5100 
59 60 200 65 328 446 524 46 607 15 1V577 97
666 614 26 17010 (150) 122 205 312 406 519 643 64 
93 703 612 (150) 49 903 18009 624 39 777 846 1V069 
284 615 19 606 24 977 91

20119 77 226 334 77 601 21090 118 261 453 511
18 82 670 720 33 930 22017 38 616 849 928 23025 
117 64 218 301 909 24009 111 77 354 96 568 613
91 811 45 (150) 50 25373 473 622 26 26246 92 98
436 65 566 62 726 79 27396 440 59 675 95 925 68
28062 101 27 57 (150) 507 60 690 (200) 922 20227

^242 561 714 34 854 3,004 226 (150) 41
91 411 695 908 32084 226 71 77 398 431 43 566 696
S3000 84 421 86 518 66 831 79 917 47 71 34221 766 
897 904 34 35017 39 116 (150) 585 667 950 36l52  
254 55 337 4-.0 51 56 658 8^0 94 960 37088 138
303 413 602 700 894 935 (150) 38083 231 305 31 (200) 
40 486 511 705 835 39249 366 653 66 911 70

40010 144 223 58 314 65 430 647 88 704 4,016 34 
338 55 419 577 618 717 841 71 910 42093 154 223
350 51 586 628 748 81 872 43003 199 360 415 74 750 
834 (200) 73 44109 92 233 (500) 59 569 671 800
S77 84 45034 36 481 643 70 703 63 821 30 904 90
46117 66 263 391 451 66 506 23 610 24 90 47025 
32 202 440 664 (150) 938 54 48224 311 461 602 31
710 817 44 947 40150 54 455 506 764 999

LV399 413 566 914 58 51082 145 215 573 669 705
844 924 5 2032 587 626 45 852 964 53163 522 622
73 698 961 54>46 495 710 (150) 35 55179 239
378 547 632 732 865 5 6013 18 230 310 439 96 557
722 57103 212 344 79 826 55 (150) 998 5 8002 67 115 
370 593 966 S0001 213 309 426 675 (!50) 852

60123 215 75 (150) 577 687 717 65 903 96 61113
28 209 388 449 512 77 837 956 (150) 90 6 2073 211
13 301 442 532 619 55 731 900 8 63028 454 (150) 66 
505 80 628 842 915 64298 361 451 99 604 741
876 (150) 90 (150) 65i69 276 394 499 594 66029
67 112 32 47 52 358 66-3 (200) 80 742 67002 107 93 
531 731 842 908 50 68024 63 145 280 378 521 65 807 
30 915 6 0077 157 207 57 456 576 630 57 95 801 54

70198 399 645 764 79 900 71042 44 310 69 409 783 
876 907 15 40 91 72006 9 66 66 95 262 70 406 501
22 32 662 96 722 77 73034 (150) 192 290 326 49
433 34 74191 354 644 989 75020 99 186 3 46 403
16 713 76115 621 95 617 77192 240 365 427 42 519 
28 87 (500) 643 745 76 959 78267 432 7S097 104
241 345 400 563 701 11 81 875

80114 15 87 268 319 40 66 433 67 512 660 97 809 
81016 63 121 343 72 575 615 897 950 82187 215
92 330 45 403 596 680 770 964 83659 767 930 (150)
84146 207 618 58 847 85021 40 51 (150) 56 138 274 
340 79 625 745 850 80092 509 706 70 (150) 856 68
S63 87014 433 95 516 90 97 690 761 66 941 88298
(150) 566 626 964 80063 (150) 120 228 317 45 78 60 
443 93 614 826 990

00101 241 315 35 423 567 75 86 649 739 819 01046 
55 439 694 683 916 37 60 »2052 90 132 223 516 26
68 626 80 724 676 »3014 66 139 48 83 (200) 196
755 S4081 64 146 427 597 (150) 610 806 48 974 92
SS0,'8 274 549 646 901 58 (150) 60 00014 402 25
501 »7051 231 360 555 65 695 760 955 197 »8032
208 ^  331 400 23 41 564 656 702 942 »3024 1i9
206 19 (200) 328 415 671 95 742 849
RlOO)69 107 16 29 35 49 252 360 514 66 692 94 733 
79 99 101429 677 709 30 81 603 79 102 )49 209 11
570 75 612 27 995 I0't0§1 131 328 512 792 609 23 41 
79 101051 250 306 493 618 25 747 (150) 93 1 05  )21 
102 85 219 379 411 565 756 887 924 10S207 90 322 
504 667 739 647 107059 193 232 52 371 409 (150) 28 
572 88 676 68 796 928 75 ,0 8 2 0 ) 364 524 29 98 655 
760 96 945 100)56 109 22 36 264 456 768 812(200) 16

110026 65 140 392(150) 621 54 732 (150)979 111024 
6S 60S 690 87 962 60 112016 50 139 390 511 615 75

62 770 82ö 904 (150) 33 67 113103 51 356 67 (150) 72 
400 22 85 958 114037 71 79 97 233 419 580 791 927 
115020 153 327 501 748 874 116012 (150) 80 91 240 
321 682 797 916 117079 212 31 339 538 58 729 52
918 66 118008 149 561 609 797 899 970 93 119040
226 359 409 513 16 92 669 716 990 

1S0123 364 487 506 26 72 902 50 83 121009 41 79 
270 76 342 475 502 626 97 758 669 997 122119 55 211 
85 381 451 67 640 766 802 960 123129 371 566 946 
89 95 1 24037 146 79 264 7 1 98 337 553 763 68 95 
(200) 876 992 125090 276 326 31 55 440 745 126112 
17 43 303 474 89 (150) 595 632 40 88 727 813 52 
127148 50 234 81 83 355 727 128042 (150) 57 204 
491 662 841 971 120109 218 39 69 403 63 513 65 61 
91 639 738 59 61 855 980

180)15 19 116 566 643 929 82 131192 266 642 766
812 54 948 76 132092 144 297 360 75 859 67 133077 
348 85 530 601 (150) 852 940 134103 (150) 761 824 
56 135011 201 312 60 510 48 622 702 63 375 87 995 
136003 64 104 8 290 412 64 137339 43 494 504 632
813 138060 104 13S080 152 76 201 48 73 377 455 
561 771 74 866 69

,40063 110 (150) 362 66 506 695 930 31 33 141039 
194 262 69 543 97 776 613 37 49 952 91 142! 57 240 
515 600 905 143007 46 95 358 413 824 93 901 1440)4 
350 99 543 687 846 62 145055 317 500 714 146087
404 61 518 29 (150) 911 16 1 47043 44 107 23 84 250 
312 77 558 612 854 148200 (150) 81 591 911 149117 
201 87 469 (300) 577 786 825 908 31 (150) 80 

150012 16 241 59 387 538 720 27 913 90 151113 
33 57 327 615 26 956 76 1 52041 68 208 9 39 68 445 
533 612 17 27 925 40 1 53135 210 332 617 935 72 
154009 12 226 434 66 550 715 933 155051 246
449 500 (150) 88 658 792 805 93 1 56062 158 84 
246 636 65 776 (200) 81 157238 71 377 93 505 158029 
356 62 71 747 605 99 158)08 (200) 32 59 82 350 691 
704 23 64 73 651 (150) 60 72 907 79

160012 184 97 387 91 460 66 644 57 918 161061 
132 64 334 (150) 81 469 667 824 29 913 24 36 162)82 
204 12 87 400 47 520 636 722 905 40 163125 236 387 
506 50 963 164384 4"3 94 673 776 165011 79 97 194 
336 76 406 593 95 (200) 769 9V 839 916 36 72 166139 
(150) 453 20 636 (!50) 927 167123 51 57 487 «08 43 
48 74 168034 124 (150) 480 94 619 791 917 21 96 
L6S!43 539 79 836 91

170163 235 308 27 51 96 703 15 67 77 79 ,71300
94 454 514 36 §767 876 83 172022 381 491 502 77
646 745 687 967 173127 40 44 327 610 32 753 876 
174045 107 87 215 28 355 408 51 631 704 906 175246 
341 50 450 69 84 542 605 882 929 176060 79 (1000) 
96 356 64 523 761 923 177049 121 40 251 327 569
694 755 825 45 46 178335 639 770 91 954 ,79033
89 285 379 404 531 (150) 69 641 797 889 997 

I8S013 248 74 66 478 560 923 1 81015 26 89 179
206 98 406 30 42 54 556 91 (1 0 0 0 » ) 731 64 66 
182193 274 79 320 631 708 838 920 2b ,83011 15 78 
36.5 778 847 83 184127 253 83 303 603 54 995
18S045 161 98 (150) 525 68 97 716 41 623 47 186026 
117 (16 0 0 ) 238 81 359 418 661 705 820 1 87030 31 
124 273 81 427 623 66 76 744 906 22 1188085 204 
41 79 96 363 400 595 . 03 802 923 39 58 189068
154 260 337 524 659

190013 102 244 388 97 418 87 507 21 86 (150) 633 
924 191024 73 123 338 553 57 75 95 601 48 859 
192001 57 136 41 50 360 423 99 567 740 967 193169 
75 81 (150) 322 430 59 76 83 916 75 194054 73 259 
376 440 85 513 51 618 851 988 ,»5031 202 53 382 
435 600 16 877 1 9  6067 236 463 648 739 197039 45 
158 66 220 56 62 98 467 76 532 652 57 60 69 721
1S8031 75 166 311 481 514 77 601 39 46 72 79 700 
2 21 635 ,88003 157 262 363 406 58 869 932 

20 0015 140 302 405 530 992 201075 123 65 203 
55 420 61 645 »02)02 157 253 370 439 506 56 82 758 
830 67 66 902 (150) 203164 217 506 68 79 742
2 0  4093 304 (150) 68 475 663 66 746 872 75 918 22 
25 33 2 0  5040 6V 74 114 40 70 708 23 2 06)23
583 629 792 9332 0  7024 28 (150) 395 435 38 506 
709 208099 108 88 262 372 501 660 61 762 615 97 
(150 i 970 LOS.>41 (500) 78 95 578 83 789 

LL0101 93 240 335 57 603 10 23 962 211013 47
163 239 460 93 551 628 73 95 99 838 78 82 (200)
911 79 LI2044 151 61 218 50 330 501 13 96 99 661 
78 712 911 (200) 2,3452 54 66 527 50 660 748 812 
70 948 79 214071 189 253 342 72 (150) 433 (200)
935 215107 35 69 457 58 67 622 (150) 71 90 98 742 
84 919 2 l 6971 393 96 539 75 685 614 217024 66 
157 537 40 785 837 58 218169 571 (300) 723 369 
45 (200) 914 210076 96 293 355 427 799 909 

220260 363 86 761 63 612 64 70 996 22L086 126 
210 355 84 459 69 639 669 93 2 22062 183 210 99
361 92 446 73 66 93 (150) 570 600 907 2 23009 82 191
283 612 67 69 771 675 79 914 15 22 58 2 2 4216 450
682 726 L25011 123 239 372 448 64 513 26 (150) 61

262 . König». Vrerrß. Klasserrlstterie.
2. Klasse. Ziehung am 9. Februar 1900. (Nachm.) 
Nur die Gewinne über 110M . sind in Parenthesen beigefügt. 

(Ohne Gewähr. A. St.-A. f. Z.)
516 44 706 71 1278 561 754 684 918 2032 64 358 

401 511 641 53 803 910 24 3028 62 167 229 351 80 
459 555 85 726 45 826 56 91 909 4035 105 267 384 90 
490 567 75 647 765 71 72 73 859 96 5210 345 467 750 
961 (300) 74 6109 497 59 (200) 75 661 783 92 96 826 
7266 343 634 96 80 1 938 83^3 630 31 (200) 59 941 
S103 373 93 412 56 655 72S 95 827

,0 -0 6  79 (150) 147 295 576 95 723 48 77 930 
„328 36 84 544 56 98 614 73 ,2 )66  289 317 76 714 
98 964 ,3331 43 468 631 73 927 14147 358 (200)
422 82 719 76 967 ,5029 175 90 204 356 (150) 66 
450 613 697 935 91 16839 50 66 693 754 17206 40 
306 432 42 514 615 17 29 773 673 18560 91 690 746 
87 817 25 984 1S003 29 106 92 511 743 642 71
978 (150)

20)27 298 332 95 426 509 809 933 21175 333 88
469 616 81 (150) 766 833 22208 488 685 762 801 971 
23 01 84 163 79 319 510 99 714 880 98 (150) 924 
24016 190 415 730 838 60 6 1 932 55 25)14 260 83
437 576 755 98 881 970 20195 216 69 86 302 16 500
64 602 42 47 741 65 82 814 922 27141 47 432 67 511 
699 919 28151 62 406 537 59 764 2 9097 229 344 80 
471 588 996

30146 90 387 423 36 50 754 61 840 3L035 49 179 
259 325 459 83 753 682 90 923 32036 94 300 11 81 
86 605 37 33 63 138 453 516 651 863 31185 367 433 
612 30 898 939 35071 138 82 228 53 328 452 729 61 
676 3 6035 94 340 49 501 15 634 40 787 951 37(68 
163 393 (150) 762 81 929 3 8260 696 860 3S047 300 
12 40 ) 17 29 53 749 64 909 65

40061 301 570 607 14 97 41025 509 61 702 4 975
42378 530 46 62 619 78 869 43004 449 797 646 932
43 44031 93 308 69 408 (200) 524 632 763 45189 
201 420 78 542 789 665 46123 266 372 435 99 519 
745 65 74 922 47106 290 497 792 885 48144 356 
454 755 889 956 40042 94 248 311 30 77 416 92 529 
709 13 18 53 88 948

5 0  04 70 159 237 580 87 69 627 65 739 860 9)7 
51064 298 442 742 848 77 932 52069 306 771 820 
53146 72 249 94 323 542 (150) 604 798 909 54081 60 
189 (150) 94 266 396 648 88 739 55225 (200) 84 342 
696 740 69 997 56221 60 317 35 425 523 773 79 
57003 26 285 478 737 60 813 987 5 8254 481 579 705 
92 854 936 5S033 123 64 336 627 44 816 21 92 901 
19 88

60046 078 6,067 151 77 200 45 551 646 51 623 58 
62-46 385 703 33 644 63013 85 (1506 0) 94 213 
324 439 75 656 711 661 972 98 64056 83 101 274 
671 76 772 935 65168 3S3 96 437 631 52 772 (300) 
812 002 66077 242 63 63 690 647 93 9)1 87 67)54 
563 (200) 602 39 817 79 6 8  47 27,8 21 46 346 556 
666 837 (150) 947 68 85 6  9003 29 96 226 583 614 
91 68 721 89 803 29 958 91

7 0  >12 38 326 63 462 584 825 76 925 39 71055 81 
210 24 32 405 514 29 886 7L037 46 377 450 51 540 
601 754 63 822 33 74 73116 276 341 469 646 (150) 748 
990 74442 718 32 44 (150) 810 913 19 75)29 479 965 
76)14 (150) 84 125 81 222 47 80 356 76 430 520 43 
620 725 39 612 77120 239 83 438 502 8 (150) 92 600 
91 747 78015 58 66 110 (150) 54 83 205 93 391 421 
77 593 697 905 65 7S046 69 212 480 512 72 79 91 739

429 37 540 621 
88)96 355 59 

267 70 358 412

80153 217 397 708 827 47 66 914 15 81163 92 244 
73 331 590 665 716 52 883 935 64 82012 155 61 62 
268 73 361 73 (200) 594 706 940 67 69 92 83036 136 
493 626 41 972 84101 301 452 502 609 46 69 776 79 
816 8 80)6 186 221 l1L0) 57 430 64 680 816 96
86067 646 95 87018 167 93 272 307 
750 622 70 (150) 87 95 920 84 (200)
603 69 93 764 891 890Ä6 99 143 73 
47 98 547 626 841 946 97

»0172 251 415 36 595 603 9 27 732 942 71 »,001 
61 391 424 (150) 83 514 75 736 636 92002 32 146 
225 359 403 22 693 (300) 965 99 (500) »3  )11 530 "12 
»4026 (150) 167 262 324 456 582 909 (150) 24 (200) 
8507S 125 84 222 317 37 76 472 836 956 »0070 155 
56 70 228 55 458 525 46 603 800 (150) 19 35 900 
»7125 39 207 390 745 821 96 » 8  60 (200) 154 337 
752 65 969 »0103 56 74 553 62 621 43 712 33 832

IVV270 256 409 609 790 946 101167 212 524 666 
832 42 913 81 102024 68 95 124 276 309 486 67 776 
913 (150) ,03125 80 275 613 29 67 104057 63 100 26 
200 37 93 477 542 69 640 873 956 105213 307 26 466 
548 758 886 95 906 100341 54 540 735 831 965 
107131 205 411 722 35 824 42 969 103167 (500) 303 
516 708 32 809 10V044 69 121 288 326 481 505 12 92 
902 (150) 13

110)50 175 283 421 (150) 65 62S 35 919 56 72  
„ ,0 4 9  142 47 312 465'526 53 80 657 822 82 902 
11Z201 352 85 844 947 49 1,30iX) 32 345 467 560 644 
858 913 22 L14049 105 451 58 625 721 962 115)73 
211 348 (150) 491 576 752 ,18128 63 94 275 391 514 
694 714 117005 72 605 67 734 80 6-7 ,18357 475 
544 622 882 949 (30  0 0 ) 50 LLS010 29 106 329 85 
448 53 593 610 752 936 74 

120170 349 77 715 826 ,21072 (150) 74 133 479 93 
560 601 122056 453 85 505 728 963 1 23194 95 230 99 
332 42 64 581 604 13 707 41 95 810 65 ,  24038 93 193 
99 253 3L6 407 58 (150) 97 638 732 805 ,23019 177 
261 85 441 785 885 932 ,26036 63 139 87 412 17 749 
67 634 1 27043 64 169 435 56 79 526 619 63 79 710 
29 812 99 128020 60 182 345 87 500 87 623 129123 
225 27 425 623 54 (30  0 0 0 )  55 600 940

i:;i>045 157 61 72 389 730 890 940 67 ,3 ,390
425 602 709 829 (3-X>) 132 >17 19 333 96 449 538 723 
54 884 133000 39 212 85 310 14 609 48 818 ,84124
73 311 483 509 29 57 635 702 94 (45 0  0 0 ) 135038
117 55 61 243 318 503 620 738 860 992 436129 92
93 289 321 37 75 420 799 827 137047 72 155 256 63
32) 51 427 512 606 756 811 91 916 (150) 138014 175
304 21 37 526 47 57 62 666 620 139262 375 806 57994

140166 76 209 385 457 555 69 742 666 968 141019 
310 68 72 89 433 41 553 55 677 791 966 97 142040 
52 53 67 106 246 436 46 51 91 512 756 817 66 143015 
60 104 21 315 483 517 45 656 1 44)23 129 209 70 94 
520 692 786 91 145010 26 288 374 543 647 49 799 907 
52 79 146)58 100 79 291 362 91 748 898 915 1 47069 
275 365 418 636 786 626 27 143^67 157 68 439 770 
836 997 140217 71 389 401 502 50 58 810 19 936 

120211 29 55 355 452 65 885 904 1 21029 92 220 
339 67 422 579 710 608 14 997 152022 213 66 446 83 
702 817 902 123043 305 419 532 610 64 736 60 902 16 
154026 71 214 415 62 85 638 878 979 152272 326 
(500) 733 668 S05 30 120207 301 506 38 604 57 62
92 823 31 948 157072 99 (150) 149 337 518 81 62?
864 969 158118 39 306 12 23 95 515 605 79 (150) 733 
869 947 ,5 » 0 )4  175 274 356 532

160051 233 301 466 69 93 567 68 735 951 56 161081 
259 332 70 516 49 81 97 616 22 907 49 162052 139
47 953 163018 41 103 16 30 49 210 374 411 558 762
601 32 64 901 44 164002 10 108 369 762 162164
74 228 334 97 552 682 713 23 78 864 166101 245
460 (150) 87 539 679 807 977 91 167059 153 68 206 
43 62 87 312 467 691 168232 320 (300) 80 419 35 43 
543 44 74 68 766 837 981- 160159 224 47 424 4V 513 
734 51 909

170014 129 297 395 482 531 38 63 728 863 171092 
124 223 334 53 428 79 529 842 84 947 1 72025 133 
250 98 433 65 619 41 173)81 519 811 976 174164
331 409 29 47 685 776 804 11 60 85 175000 269 423
37 (150) 76 94 176')01 71 104 08 (5 0 0 0 ) 201 30 465
537 66 177000 06 157 87 224 56 563 641 88 706 909
72 (150) 97 178098 524 41 86 855 (150) 922 170013
48 397 503 60 610 751 63 901

180096 608 181013 395 415 97 649 974 182019 
69 152 357 402 82 583 603 707 34 183)16 65 354
534 741 184318 443 96 531 45 94 098 786 964
L85136 542 85 746 884 948 186031 82 165 415 76
500 683 (200) 717 40 41 (200) 68 880 92 S97 L87021
49 147 248 394 662 186110 45 (150) 85 228 98 405
40 517 616 52 70 709 806 ,80033 139 337 93 420 514
626 943

1V0344 (150) 666 99 (150) 807 92 930 ,»1056 160
201 36 306 32 46 47 461 562 69 731 827 910 ,92035
145 58 277 310 40 77 468 556 1S3043 110 333 403 6V
93 774 84 (150) 98 832 909 27 ,94037 215 17 403
566 636 729 89 846 936 195211 302 18 31 406 736
58 78 984 93 ,90243 83 304 54 70 93 494 527 29
865 926 ,97025 135 69 276 404 26 30 59 604 43 755
819 61 62 917 ,98062 211 85 363 594 651 716 26
(20 >) 89 893 ,»»302 466 556 87 88 734 819

200084 111 251 468 99 585 707(150) 848 69 2VS008 
43 114 226 35 408 79 543 601 702 893 921 202087 
103 300 30 95 597 610 90 L0L>51 122 391 93 401 502 
951 204170 267 339 626 764 66 623 948 53 205052 
(150)330 658 934 20 6378 68 406 570 701 810 2 67332 
432 587 646 712 32 603 73 2 08111 99 524 696 9L9
20»0>2 337 484 570 92 644 725 851 908 21 

210)50 488 211032 225 300 12 422 37 583 613 841 
2,2091 96 137 336 406 697 2lL014 45 192 257 65 67 
79 380 544 779 90 891 93 LL4562 739 994 2,5084
344 439 98 584 655 56 72 706 81 91 2 ,80 )5  66 122
374 407 527 764 915 16 31 62 217261 70 441 539 56
(150) 633 769 2,8224 35 412 89 620 95 2,»142 304
476 520 29 41 83 608

220^01 26 59 369 526 604 74 770 998 22,046 132 
(2i>0) 52 252 399 480 551 614 41 747 961 L22136 379 
467 557 93 (200) 727 71 61 804 55 64 223)31 64 129 
563 63 79! 224064 63 142 292 431 66 655 722 53 806 
28 37 39 67 22KN1 38 334 419 40 42 44 47 553 613 20 

Im  Gevinnraöe verblieben: 1 Gew. L 5000 Mk-. 
3 d Litt-, L -  1000 M ;. ,4  L Ü00 Mt-, 4 -  
L 300 Mk.



Bekanntmachung.
Behufs Verpachtung der der Stadt 

gehörigen »wischen der städtischen Bache 
und dem Grundstück Mocker Nr. 272 
belegenen. abzüglich des Konduktbeckens 
ungefähr 1-/« preußischen Morgen 
großen Ackerparzelle, aus die Zeit vom 
1. April 1900 bis dahin 1901 habe» 
wir eine» Termin aus .

M O a-lilU t M «
1 D'revve) anberaumt und werden 
Unternehmer aufgefordert, ihre schnft- 
lichen mit gehöriger Aufschrift ver­
sehenen Offerten bis zu obigem Termin 
in dem genannten Bureau einzu- 
reichen.

Die Bedingungen liegen im Bureau I  
zur Einsicht aus, und wird noch be­
merkt, daß eine Kaution von 5 Mk. 
vor dem Termin in der Kämmerei- 
Kasse zu hinterlegen ist.

Thoen den 20. Januar 1900.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Lieferung des Bedarfs an 

Drucksachen für die städtische Kom­
munal-- und Polizei - Verwaltung ein­
schließlich der städtischen Schulen soll 
für das Etatsjahr 1900/1901 im 
Submissionswege an den Mindest- 
fordernden vergeben werden.

Wir haben hierzu einen Termin am
Sonnabend, 17. Februar - . I  

vormittags 11 Uhr
in unserem Bureau 1 anberaumt, bis zu 
welcher Zeit versiegelte Gebote mit 
der Aufschrift „Submissionsgebot am 
Drucksachen für den Magistrat der 
Stadt Thorn" einzureichen sind.

Die gegen die früher geltenden 
Bedingungen geänderten Bedingungen 
sind in dem bezeichneten Bureau zur 
Einsicht ausgelegt; die Gebote sind 
nach dem diesen Bedingungen ange­
hängten Tarife in Einzelpreisen ab- 
zugeben.

Thor» den 5. Februar 1900.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Vernichtung des nach thier- 

Srztllchem Gutachten im städtischen 
Schlachthause als krank und gesund­
heitsschädlich erkannten Viehes und 
ausgeschlachteten Fleisches durch Ab­
kochen mit Säuren in der Talg­
schmelze, ferner Uebernahme der 
Fleischproben von Schweinen, welche 
aus Trichinen untersucht worden, so­
wie der Schweinehaare und Klauen, 
welche von Fleischern zurückgelassen 
werden, soll einem Unternehmer auf 
3 Jahre, vom 1. April er. ab, über­
tragen werden.

Angebote für je 50 Kilogramm des 
zu überweisenden Fleisches, dessen 
Rückstände Unternehmer verwerthet, 
sowie

2. Angebote für die Ueberlassung 
der Fleischproben von Schweinen, 
welche auf Trichine nuntersucht werden, 
fü r das Ja h r und

3. Angebote auf Schweinehaare und 
Klauen, welche von den Fleischern 
zurückgelassen werden, ebenfalls pro 
Jahr.

Offerten sind bis Montag den 
LS. Februar er., m ittags 12 
U hr im Bureau I einzureichen, wo­
selbst die Bedingungen vorher einge­
sehen werden können.

Thorn den 7. Februar 1900.
Der Magistrat.

ztim M m Bok str DMIM z« W«.
A u f Gegenseitigkeit errichtet im  Jahre 1821.

Nach dem Rechnungsabschluß der Bank fü r das Ja h r 18SS 
beträgt der zur Bertheilung kommende Ueberschuß:

72 Prozent
der eingezahlte» Prämie».

Die Banktheiluehmer empfange» ihren Ueberschuß-Antheilbeim 
nächsten Ablauf der Versicherung (beziehungsweise des Versichernngs- 
jahres) durch Anrechnung auf die neue Prämie, in den im 8 7 der 
Bankverfaffnng bezeichneten Ausnahmefällen aber baar durch die 
unterzeichnete Agentur.

Thorn. im  Februar 1900.
I L o n r s I  t i a o l p t » .

Idee
I 0 8 «

^  echt Import.
vig. London 

V.Mk.t,büpr.'/-Ko.
50 Gr. 15 Pfg.

M  >M«I>
in Original-Packeten L V„ ' s, V . Psd. 

von L bis 6 Mk. pr. Psd. russ.

KlI88. 
8SW1M8
WtMWlltll)

lant iüustr.
^  Preisliste, ^

6 3 6 3 6  Holland ischen, reinen 
z  M k. 3,20 pr. Ko. 

offerirt

R u fs . Thee-Handlung
8. liMmki,

Thor», KrLlktustr.
(Vw-L-Vls Hotel „Schwarzer Adler .)

O .
Damenschneider, 

Schuhmacherftraße 13, ll, 
empfiehlt sich zur Anfertigung von 
engl. Damen Costurrres nach Maaß 
unter Garantie des guten Sitzes und 
gediegener Herrenarbeit. Hauskleider 
von 4 bis 5 Mk., eleg. von 6 bis 7 Mk.

Malzextrakt-Bier M iM e rs ,
eignet sich vorzüglich des geringen Alkoholgehalts wegen für schwächliche 
Personen, wirkt stärkend und kräftigend für nährende Mütter, bei Blutarmuth, 
Appetitlosigkeit, schwacher Verdauung, Heiserkeit rc., kann ohne Befürchtung 
für schlimme Folgen stets genossen werden.

V i ' Ä s i r s v i ' L i L S i ' S L

Alleinverkauf in Thor«:

Feinster französischer

V0V»L0
von

V .  Lv v o . ,
v l , » r « a u n « u k v k .

Zu beziehen durch den Generalvertreter für Westpreutzen:

V tvÄ v- Danzig,
Hopfengasse Nr. 91».

Ib rä k o h  a l l v s  
« rc k  llrv L k t lh v h  Ä » s  k v s t v l

or.rsrnuLt seks
l.6b6N86§86N?

- - > . - - > .
S O  n f  v o n

O t uok Lolbeeg

Empfohlen bei hartnäckiger ^  
Stuhlverstopfung, Verdanmigs- 
störungen, Apvetitlosigkeit, M a- 
genbeschwerdeir, Blähungen, san- 
rem Ansftotze», Sodbrennen. Ein 
ausgezeichnetes Mittel gegen schlechte 

!Verbannn-, Schwäche des Magens 
BeftwirkendeS, mildes, blutreintgendes 
Abführmittel. Wirkt selbst bei jahre­
langem Gebrauch stet» wohlthätig.

Solidität und ungewöhn- 
Sollte in

reinem vausycur reyieur — L-as »ezre, und Be­
ton,mlichste feiner Art! — Freiwillig ertheilte, unaufgefordert eingehende glän­
zende Anerkennungen, massenhafte Tanksckreiben'. — Die echten Lück'schen Krauter- 
Präparate der alten, bekannten u. bewährten Firma C. Lück, Colberg, sind an­
erkannt gute, sehr beliebte und volkstümliche Hausmittel! Name, Etiquette und 
Verpackung genießen den weitestgehenden Schutz des kaiserlichen Patentamts! 
Nachahmungen werden bestraft. Packungen von anderem Aussehen wie untew 
stehende verkleinerte Abbildung der rothen Umhüllung weise man als unecht zurück
K» „rlrwgs «n>od§t .....
SsbrrvedSLovsliuog vorz 

6. LLer, Loidsr-.
Vorzügliche Erfolge!
Vo»r»väts!1s: »«»",..

kxir.lu» wN
U0 e--

odoo Opium. 1 k» l̂o«.
Ledtuvri. LbvLxstdstss. 
kreis L kl. 5V ?kd., 

k. 1«"̂ » 1.50 o« 3»  ̂NX.1.—,1.S0u.3.-7->stir. Verickvknvr'ts gddUckonn »er- ro ttrs»  Vernsokono.

0L»L0IVII»r.
Ik« lN Il U lk  W »

o IlsLllLcbtdiLwvräsrLnr» ^  ^  
4»88 8ick LM 1'U88S -LL

klL8ebv äiv vier- 
vê ixs Lüqvdttv mit ävr 
nvdiZea Vllt«r8edrist ä«8 
6«lltzr»1äirettor8 dvüaäo.

IL Ikoru 2U büßen bei:

N x e m Ir M  L M t e i v  vvv

Hsos H»Ili!»ll>tIi,-.-°E..'. ÜMdvrg.

6 .6 . V«IM ,
Qexrünäet 1854 OeZrünäet 

êdon äem KLiser!. kostamt.

j» Vtzr8vkitzä6ll6u kreislagen,

l ln i lo rm s n
naek Ilaass.

> L Ie io I i8 u M  —  k!ervo8ktät —  V eräa u u n g 8 8 tS i'lln g en .
kilnlas roborantivs Kollo, or^aniLoli-anrmalisodss LisovprLparsb, ckio in jkrsa 

VordinäunASL uieiib xsstvrLou 8al26 äos Blutes uu4 äos ^loisodsLltos eutdultsuck. 
VrvL kMvu entsprovdsu 2 Oraunn Blüh uuä 1 Llrauno kottkroism LLuskoUloised. 
Von ausxsrejevnstor V^iricun^ dsi ailsu LrauIrdsLtssrsedoLQunssvn, voleds äurov 
mevt normale BlutMällUF voraulktsst veräou. — llerr Dr. LaedarL as sodUsssß

i^aev Ortou, in vsleveu Liv kiluias rovoraMos LsUs uiodd ru davor
^i OrisiualprsiLOu voû  äsr ^ a r lrv L o  In ILosIv»,

v s p o l  l ' k o r n :  i b c ö i / v e n - ^ p Q l k e l c e .

FrWeil Lchs
L Pid. 80 bis 90 Pfg.,

We« Wer
ü Psd. 50 bis 60 Psg.

empfiehlt und versendet

WÄ. Danzig. MckmFe I?.
für fostliekksrien, Vereins, Krankenkäuser deiv. kok. kabatt!

f //» c/om

ä/'//,§s^ t/. -s-i'SmM- 
o/§ F/s?/

Von 10 kk. pro 1.. au.

0 8 W L I . l l  k t ik k

Lüilü,8..l,:m sllLir.r30
SS111L76 70 vLxvuo 
V oritralLSsoli. (44 in 
LorUu. 26 i. ä. krovinx.) 
nobsk ^VeLnsLuden uuä 
über 1200 rULalsr» 

in veutsodlanä. ^
, ^usf. iNustr. preis 

^V!r trlnkoo — »»»»»«F eoursnl xrot.u. kro.

0 s « iÄ S  M e r 's
(laut b'üisl LIswaieL's ^Vorls .MUovalsetrLvL".)

Filiale m Ikorn dsi Lerru K. Kirmsr.

,c

^/sf»«!mp5ond^

x t« d t  b le n ä v n ll  v e is s e  rV liso llo .
^luübertreffliches Wasch- u»d Bleichmittel.

Allein echt mit Namen v r .  V d o i o p s o i »  
und Schutzmarke Kchwa».

GivdV Uorstcht v o r  Uachahmnngrn. M -iviv
Zu haben

in ollen btflemi koionisl-, drszen- ond Seisenhondinngen.
Alleiniger Fabrikant:
L r n s l  L i v g l i n

in Düsseldorf.

lH»elarellee
MsgeM-pIen
üNkMrlllüekes, s!ldellsp.llte8 iisus- v. voIlristiNel
vortrefilich wirkend bei Krankheiten des Magens, bei Appetit­
losigkeit, Schwäche des Magens, übelriechendem Athem, 
Biähnng, saurem Ausstößen, Sodbrennen, übermäßiger 
Schleim-roducLiorr. Ekel und Erbrechen. Magenkramps, 
Hartleivigkeit oder Verstopfung. -  Auch bei Kopfschmerz, 
fall» er vom Magen berrührt, Ueberladen deS MageuS mit 
Speisen und Getränken» Würmer., Leber- und Hämorrhoi- 

dalleiden al» heilkräftige» Mittel erprobt 
Bei genannten Krankheiten haben sich die LAarkarrUer 

Magentropferr seit vielen Jahren auf das Beste bewährt, 
was Hunderte von Zeugnissen bestätigen.

Preis einer Flasche sammt Gebrauchsanweisung 80 Pf.. Dovpelflasche Mk. 1.40. 
Eentral-Berlandt durch Slvotheker « « r »  Apotl)eke „Lum Köuia vo»

Ungarn-, M lerr, 1. Flcischmartr.
Dw M arlaro llsr rNasonteopfon kud echt »» habe»

I n  den Apotheken.
VereitUttgSVorschrlst. «nl».. Toriander.. genches.Samrn. von i«s«m «in un» drridivriel G r» ., W 
werden ^rod jrrst-ßen tn 1000 Grnr. Lvprocenl. WeittiprU S Tag, hindurch digerirt (ausgelaugt), I  
sodann hiervou 800 Grm. addestillirt. In  dem so gewonnenen DestMar werden Llo« IS Grm., ferner » 
Zimmtrinde, Myrrhe, rothes Sandelholz, CalmuS-, Enzian», Rhadarber-Zwitter-Wurzel je «in und I  
dreiviertel Grm. inSgeiammt grob zerkleinert 8 Tage hindurch digerirt (ausgelaugt), sodann gut auS- I  

_____________geprrht und fittrirt. Produkt 1b0 G r m . ________________>

^ M a a  bittet dbese

V L MiWriLmL̂ oor̂
Vs k(«o genügt ,Ur 100 r»ssen ^

Ksz-si-c/r oäs/'-et-Ft, ckass eaeav s/s/»
kck̂ //6/?o/, 6sb/><7//e/» a//s/» s/rcks/'s/i bsk/'ck/î s/r /sf.
F/» /§t /?s/'^s//s^ü/'^o/7ck, »^o /̂so/lMoo^o/7c/, /s/e/lt l<s/̂
ckQt-//e/f t//7ck Lksks se/?/)6// vo/'s/ksk. //ok/ks/7S eaeao /rt//» 
//r cko/» üs^a/7/7/0/? K/oe»äSc/-Lo/r, /r/oma/s /oso cka äs/
/oso at/sso»Kooo/,oM eaeao ck/o Fk/ts LS/'Sk.

Nur
noch kurze Zeit:

MMsok
meines Tapisserie- und

^  zu billigen Preisen. -----
Die Ladeueinrichtung ist 

im ganze» oder getheilt zu ver­
kaufen.

k .  ? 6 l S I - 8 l I g v .

MWle
zur Wäsche nimmt an

« in » »  « a v k  « » e k l. ,
Badersiraße, Ecke Breitestraße.

^kolograpkik!
Ein junger M ann mit guter 

Schulbildung, welcher Lust hat die 
Photographie zn erlernen, wird 
gesucht von

Photograph Q e rü o m .

L - .
S arg -M a g a ;iu , 

V L e k s i-s t f .

allen Größen 
und Preislagen.

M n m e lM l i !
s o ° /o

b illige r als die Konkurrenz, da ich 
weder reisen lasse, noch Agenten halte.

FMlos mMmidk»
ist m. Vaters lansjähr. NheumatiSmuS» 
und Afthmaleiden durch ein australisches 
Mittel Lue»I^ptuL 6ioduius (kein Geheim- 
mitte!). Ich gebe jedem Leidenden über 
m. Vaters wunderbare Heilung d. dieses 
Mittel gegen iv-Pfg.-Marke gern Auskunft.

O t t o  S l o t t l l i o i »
B rn u n d ö b r» ,  Sachse».

2 Lehrlinge
küunen eintrete« bei
N. No»a, Schmiedemßr. Stewke».

Hocharmige, unter 3 jähriger Sa. 
rantie, frei Hans u. Unterricht sür nur

8V Mark.
1Na8vk!n6 Kökler. VidrLittng 8ku1tt«, 

klng8ekiffoken >Vkelsr L  Viüaoa 
zu den billigsten Preisen. 

Theilzahlnngen monatlich von 
6 Mk. an.

Reparaturen schnell, sauber und billig.

8 .  k a n l k b e r g k r ,
Heiligcgeiststrake 18.

k58Llr für k(or86tts.
VorMekakmuvA ^virä Keivarnt.

V olleulluii z in ävrkl xnr. 
^I»8oInto LeliitFiivbireit. 
LestNnllige Leiubeit. 

8tetixv vehjnewiicbkeit.
^Hsinverkank iiir

l^koriN nnck Umgogon«!
kei

llN lN S U lw M
/itt8lälstei- «Uartt 25.

Lrkltironä« vr«86kUren xra- 
tls unck Lianlco.

ll'doru L» kadeo bei: 
Ancks,'» L  vo.» Vrossvkavälmißs, 

KoLLAiai'»» vroxettkälK. 
k»aul WabsM.vioxeris, Onlmerstr. 1.

o .  w .  ^ N A S ! s
in L'oeU« » I ,  d. Lolinxso. 

Orössttz L iM vLrsLkLdiL 
mit; VsrvLnä an krivsto.

M!j »srlikml I

Jas GrllllHöik
M o c k e r ,  Bergstraße SS, mit 
Hökerei, ist günstig zu verkaufen.



S r v » t « s t r s . s s s  3 1  L r s » t s s t r s . s s s  3 1 .___iMMrcage __
Montag» Dienstag, Mittwoch den 12.» 13.» 14. Februar d. As.

gelangen zum Verkauf
zu folgenden »ovN uis üagsvsssusi»

Glacöe-Handschuhe 4 Knopf sonst 1,10 M. M 80 Pf.
„ .. 4 Knopf sonst 1 ,75  M k. jetzt 1 , 2 5  Mk.
„ m it 2 großen Druckknöpfen beste Q u a litä t.

G arantie für jedes P a a r , sonst 2 ,5 0  M k. jetzt 1,60 M k. 
„ » weiß und schwarz für Herren und Dam en

P a a r  jetzt 1,35 M k.
Trikot-Damen-Handschtthe schwarz und koulmrt P a a r  15 P f

.. „ „ P r im a  37 Pf.
Ball-HrmdfchnHe 4 und 6 Knopf, jetzt P a a r  18, 30, 48, V5 Pf.

L!n Krosssr k»oslen
Ä W W ^ W

gutsitzend, für die H älfte des regulären W erthes.

Nr»»»vsi- «iLÄ Mrr^Lvir-
in der Auslage etwas unsauber geworden 

sonst 8 0  P f.. 1 ,50 , 2 . 2 ,50 .

«rosse Posten
Mnder-Schnrzen in 3  Größen frei nach W ahl Stück 2 5  Pf.
Tättdel-Schürzen reichlich garnirt, früher 5 0  und 6 0  P f .  jetzt 3 7  P f .

Herren-Cravatten
übrig gebliebener DessinS aus ganzen Dutzenden, besonders zu beachten, nicht wiederkehrend. 
1 Posten hocheleganter Diplomaten, sonst 1 ,5 0 — 2 M k., durchweg Strick 50 P f .
1 Posten hocheleganter Regattes aus schwerer reiner Seide, sonst 2 — 3 M k.

jetzt Stück 05 P f-
1 Posten Damen-Gürtel (W erth das Stück bis 2 M k.,)

jetzt durchweg Stück 25 P f .

Normal-Hemden und -Hosen
früher 1 ,75  M k.. jetzt 1 M k. und 1,25 Mk.

ISsZsuienüi untsrm kreise ferner:
Herven-Kevvileuvs. Herren-Kragen.Taschentücher sur Herren-, Dame» und Kinder.jetzt 60 Pf. 1,05, 1,45, 1,00.

Sämmtliche Artikel nur solange der Vorrath reicht!
Nrvr g s g S »  l»L »r. ZLsiss VW Lts.«svL.

DirilLauk is t  i »  «Lei» H ia t  slr iS  Li»spai»rLiss. -MW
>  -  ̂ ^  /  - - . ^  ^  ^ ^ ^  -

Kraunschtv. Gemnst-Konsrrvrn.
3 Pfd. junge Erbsen I 0,60 Mk. 
2 „ junge Erbsen II 0,50 „
2 „ junge Kaisererbsen 1,50 „
2 „ junge Schnittbohnen 10,35 „
5 „ junge Schnittbohnen 10,80 „
2  „ junge Brechbohnen I 0,40 „
3 „ junge Wachsbohnen I 0,50 „
2 „ Carotten, kl. Frucht 0,70 „
2 „ j. Erbsen m. Carotten 0,95 „
2  Pfd. gemischtes Gemüse

(Leipziger Marke) 0,80 „ 
2Pfd.jungeKohlraby-Scheiben0,45 „
5 Pfd. jungeKohlraby-Scheiben0,90 „
2 Pfd. Stangenspargel, dick 1,50 „
2 Pfd. Stallgenspargel, dünn 1,20 „
3 Pfd. Schnittspargel, Köpf. 0,90 „
3 P fd . Schnittspargel II 0,80 „

Metzer Kompot - Fruchte.
2  Psd. Aprikosen 1,40 Mk.
2 „ Kirschen 1.60 „
2  „ Erdbeeren 1,50 „
2 „ Melange 1,50 „
2  „ Mirabellen 1,20 „
2 ^ Birnen, weiß 1,10 „ 
2 „ Birnen, roth 1,25 „ 
2  ̂ Reineclauden 1,25 „ 
2 ^ Pflaumen 0,90 „
2  „ Pfirsiche 1,90 „
Annanas in Gläsern L 0 ,75 ,1 ,00  „

Marmeladen.
1 Psd. Johannisbeeren 0,45 „
1 „ Hinlbeeren 0,45
1 „ Gemischte 0,30 „
1 „ Orange 0,70 „
1 „ reine Kirschen 0,50 „
1 „ Zwetschenmuß 0,30 „

K am u tllic h e  G e m ü se  u n d  
K o m p o t-  F rü c h te  stnd auch in  
1 P fn n d -D o s e n  xn h a b e n .

8rrtLi'Z88-
S ch u h m a ch e rs tra ß e  S 6 .

üadsn 8iv
8 vMM6»'8PI'0886N?

^Vüuseden 8Le ra r lsn , v,ei88vn, 
sLmmelwsioken I v in l -  — so xe-
drsmeken Sie:

v e r g m a n n  s
1.i!ienmilek-86lf6

vo» Nsrgmsnn L  e». m  v resüea. 
» 8 t. 50 k t. bei 1 .« . VenUisvI, ttaolif.

sooo
MckiÜWlliWkllk«

L 1,50 Meter,
t o  o o o  S t t t o k

B aum -u. Zaunpfähle
sind zu billigsten Preisen verkäuflich in

v u l  v L s r n e ^ v l t r .

r Hkkttll-A«fWt r
^  nach M aaß. von 24 M ark an, ^  
5  bei Stofflieferung von 10 Mk. an, ^  
^  fertigt sauber u. gutsitzend ^
z  S t a N u l L S ,  z
^  Schneidermeister, 5
Z Coppernikusstr. SS, S Tr. ^

M>-, Alimimm- 
Kirukii- >>ü M 'Z W n ,
hervorragende Neuheit, unübertroffener 
Spezial-Ärtikel, das anerkannt beste 
und billigste, was in dieser Art 
existirl. Die Schilder sind unzer­
brechlich. springen nickt ab, rosten 
nicht, bleiben immer blank und sind 
durchaus wetterfest.

Ausführung auf tiefschwarzem oder 
Hellem Grunde in künstlerisch gravirter 
Schrift, silberhell schimmernd, von 
weitem lesbar. Als Thür-, Firmen- 
und Neklarneschilder sür jedes Ge­
schäft, Restaurants und in Schau­
fenstern, als Wagen-, Grab- und 
Kastenschilder, an Hausklingeln, 
Kirchensitzen, Maschinen, I n ­
strumenten, Apparaten, Laza- 
rethen, Kasernen u. s. w.

Bestellungen nimmt entgegen
w .  b M p e i L k i .

Thorn, Mellienstraße 58.
Alleinvertreter für Thorn u. Umgegend.

Prim a Weizenkleie,
Prima Weizenschaale,
Prima Noggcnkleie,
Prima Leinkuchen,
Prima Riibkuchcn,
Erbsen, Gerste, Hafer,
Mais, Wicken, Lupinen,
Kainit, Thomasmehl, 
Superphosphat, Chilisalpeter 

offerirt billigst
n .  S s L i a i r .

Llllllllll-
S M i l i l g M - A M

in  nur
voprügiioksn üuaM ülvn

ewxüedlt
ceiet, MUilsi-Naelif.

vroltvstrasLv 4.

Offrrire von heute ab bis aufweiteres:
P a . amerik. Petroleum p. Ltr. 22 P f., 
Brennspiritus per Liter 30 „ 
F arm  per Pfd. 26 „
Brotzucker per Pfd. 28 „
Würfelzucker per Pfd. 28 „
stets frische Dampfkaffees per

Pfd. von 80 „an, 
Kaiser-Kaffeeschrot per Pack 23 „ 
Kaiser-Kaffeeschrot p. V- Pack 12 „ 
Haferflocken per Pfd. 20 „
K norr's Hafermehl per Pfd. 50 „ 
Reisgries per Pfd. 17 „
Weizengries per Pfd. 17 „
Gerstengrützen per Pfd. von 12 „an, 
Graupe per Psd. von 12 „an,
Erbsen (gutkochend) per Pfd. 10 „ 
ar. Seife per Pfd. 17 „
Terpentinschmierseife p. Pfd. 20 „ 
D r. Thompson's Seifenpulver

per Psd. 17 „
1.e88ive Phönixpulver p. Pfd. 23 „ 
P a . D^nz. Kernseife per Pfd. 28 „ 

Gleichzeitig gestatte ich mir, mein 
assortirtes Lager in

ilik« Mtli. R«, An«,
k U iil ic

speziell zu empfehlen, sowie sämmt­
liche Kolonialwaaren zu den billigsten 

Tagespreisen empfiehlt
« R u Z .

Mocker, Lindenstr. Nr. 5.

fein und langschttittig, 
vorzüglich im Geschmack, empfiehlt 
en Kros L  en äs ta il billigstdie Sauerkohl-Fabrik

von
Q .  t V l s r q u s r U l ,

S ra u « Io n r .
llanäorlH von 4n6rLvuvuuF8- 

Sekrelben.

VltßWlRmmHqn!
mit den schönsten Gesangstouren, 

versendet unter Nachnahme von 8—20 
Mark. Probezeit innerhalb acht Tagen. 
Auch paffende Gesangs- und Roller- 
käfige. Prospekte, Behandlungs-A n­
weisung gratis.

w .  » S e r i n s .
St. Andreasberg, Harz. 4LV.

Wohnung,
5 Zimmer nebst Zubehör, 3. Etage, 
sowie 3 kleine Wohnungen, vom 1. 
April d. J s .  zu v e r m i e t h e n .

Baderstraße 7, Part. oder 1. Etage 
zu erfragen.

bestehend aus zwei guten Wind- 
mühlengebäuden, Stallungen, Garteu- 
und Ackerland, in einem frequenten 
Orte der Provinz Brandenburg, Kreis 
Rathenow, ist altershalber unter sehr 
günstigen Bedingungen zu verkaufen. 
Kaufpreis 17000 Mk., Anzahlung 
2—3000 Mark. Näheres durch

» .  N s u s o l » ,  Thorn.

GWftHM
Seglerstratze 19, zu verkaufen; 
daselbst ein Laden mit Wohnung 
und Werkstätte und kleine Woh­
nungen von 2 Stuben zu verm. 

k lv I k r v H ,  M e llie n s tr . 103 .
I n  unserem Hause, Bromberger 

Vorstadt, Ecke der Bromberger 
und Schulstrasie, Haltestelle der 
elektrischen Bahn, ist per 1. April 
1900 evtl. früher, unter günstigen Be­
dingungen zu vermiethen:

E in Ecklade»
mit umfangreichen Kellerräumlichkeiten, 
welcher sich für ein Zigarren- oder 
Waaren-Geschäft vorzüglich eignet und 
in welchem zur Zeit ein Blumenge­
schäft betrieben wird.

6. v . M eti'jeli L  8okn,Thor«.___
M öblirte Wohnung zu vermiethen.

Schillerstrasie 8, 2  Tr.
6 ^ 1 * 1 stündl i ch möblirtes 

Zimmer zu verm.
Tuchmacherstraße 7, II. "

Kin fein möbl. Zimm. m. Vetöst. z. 
^ 15. d. M ts. z. v. Bäckerstr. 2 6 ,1.

kl. niöbl. Zimmer m. guter Pens. 
sof. bill. z. v. Tuchmacherstr. 4 , 1.

MKöbl. Zimm. m. a. o Pension
zu vermiethen. Fischerstraße 7.

Mlicks Zi«!«r,
Kabinet und 
miethen.

Burscheugelaß, zu ver- 
Breiteftraße 8.

LD Vorderzimmer, eleg. möbl.,
/d  mit Burschengelaß, sind v. 1. M ärz 
zu verin. Culmerstrasie 13,

Möblirtes Zimmer
zu vermiethen. Tuchmacherstr. 20, I.

öbl. Zimmer, Kabinet u. Burschen- 
gelaß zu verm. Bachestr. 13.

2 num. Z. m. Burscheug. z. v. Hoheftr.7.

BotanischerGarten.
Bom 1. April eineFamilienwohnuug 

von 4 Zimmern und Veranda und 
eine kleine Wohnung hat zu ver­
miethen 0 .  S r l s e k k « .

( ^ n  dem Neubau Araberstr. Nr. 5 
sind noch drei Wohnungen, be­

stehend aus drei Zimmern, Küche und 
reicht. Zubehör, und e in e M a u sa rd e n -  
w o h u n n g , bestehend aus 3 Zimmern 
rc., wie vor; ferner zw ei K eller, 
die als Lagerräume bezw. Werkstätte 
eingerichtet werden können, zu ver­
miethen.

W .  o r o d l S w s i a ,
____________ Culmerstr. 5.

Wohnung,
2. Etage, auch Pferdestall, Segler- 
straße 5 vom 1. April zu vermiethen.

v s u d a n

M « .  U M  N .  I!I.
Wohnung von 6 Zimmern im ganzen, 
auch getheilt von sofort oder später 
zu vermiethen.

MM«,Illm>>sii.4ikeW
ist die 1. Etage, bestehend aus 6 Zim., 
Küche, Bad rc. eventl. Pferdestall, 
billig zum 1. April zu vermiethen. 
Näheres im Erdgeschoß.______

P i.M W U  «Skl I. KiM,
bestehend aus 5 Zimmern und Zu­
behör vom 1. April 1900 zu ver­
miethen. Brückenstraste 4.

ß m s W i l d e  R c h Ä g ,
I. Etage, Bromberger Borstadt. Schul- 
straste Nr. 11, bis jetzt von Herrn 
M ajor r i t t m s n n  bewohnt, ist von 
sofort oder später zu vermiethen.

L o p p a p t , Bachestr. 17.

Zwei Wohnungen
in der Bromberger Vorstadt, voll­
ständig renovirt, von sofort oder 
später zu vermiethen. Desgl. Lager­
keller und eine kl. Wohnung. Näh. 
Brückenstraße 10, parterre.________

I n  unserem Hause, Breitestrasik 
37, 3. Etage

Eine Wohnung,
5 Zimmer, Balkon, Küche mit
allem Nebeugelaß. bisher von Herrn 
ö u r lu »  V ksttir bewohnt, per sofort 
zu vermiethen.

Thor«. 6. 8. lü c k M  L 8o!in.
Mltstiivt. Markt 2« , 1. Etage.

g Zimmer und Zubehör zu ver­
muthen, L.. S o u t t s i ' ,  2. Etage.

Zu vermiethen:1 Pferdestall und eine Wagenremise.
Zu erfragen Brückeustr. 28 im Laden.

M ühn M «
zu vermiethen. Coppernikusstr' 11.

W ohnung
im ersten Stockwerk meines Hauses 
Mellienstrasie 193, von 6 Zimmern, 
Badestube, Zubehör, auch Pferdestall 
und Wagememise, bisher von Herrn 
S taatsanw alt NolbLnUt bewohnt, zu 
vermiethen.

I k - I s l r w s .

Großer Laden
nebst angrenzender Wohnung, beste 
Geschäftslage, sowie ein kleiner 
Hausflurladen und eine Wohnung, 
2. Etage, im Hanse Breitestraße 23 
zn vermiethen. Näheres daselbst im 
Laden und bei 4 . Iß o w sk .

Bachestratze 2
ist die 2. und 3. Etage, je 6 Zimmer, 
per 1. April zu vermiethen._______
«K enovirte Wohnungen für 360,300, 

240 und 200 Mk. pro J a h r . 
HeiligegeM raße 7/9.

Schillerstraße 19, 4 Zimmer, helle 
Küche und Znbeh., vom 1. April zu 
vermiethen. O. Svkv«>a,

Altstadt. M arkt 27.
AKohnurrgen, 2. u. 3. Etage, je 

3 Zimmer und Zubehör, zu ver- 
miethen. Gerberstraße Nr. 18.

.  K m W U e W m « ,
5 Zimmer, Badeeimichtung und allem 
8"behör, 3. Etage, ist fortzugshalber 
vom 1. April cr. zu vermiethen.

Elisabethstraße.

K n W U t WmW,
7 Zimmer und Zubehör, sowie große 
Gartenveranda auch Garteubenutzung, 
zn vermiethen Bachestr. 9, Part.

Wilhelmsplal; 8 ,
3. Etage, 5 Zimmer, Badezimmer rc., 
seit 4 Jah ren  von F rau  Oberbürger­
meister O iis s v l in e k  bewohnt, per 
1. April cr. — M ark 650 per avuo 

zu vermiethen.
Q lo g s u .

Herrschaftliche Wohnung,
7 Zimmer, Badestube zu vermiethen.

Gerechteftrasie 21.
Zum 1. April 1900

Baderftr.23,2.Et.,
bestehend aus 6 Stube» zu verm.

___ p n .  c n c s n  « s v k « .

Heller Keller,
sowie k le ine W o h n u n g e n  in der 
Strvbandstraste zu vermiethen. Zu 
erfragen Bachestraße 12, I.

Druck und Verlag von L. Domb rowSki in Thorn


